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Bericht
über die

XXV. ordentl. Generalversammlung
des

Schweizer fiotelier-Uereins
Samstag den 16. Juni 1906

in Bern.
-rrfr

A. Protokoll
Uber die geschäftlichen Verhandlungen

im Grossratssaale.

Traktanden:
1. Geschäftsbericht, Juhresrechnung und Budget.
2. Wahl der Rechnungsrevisoren.
3. Gericht und Antrag betreffend die

Propagandafrage und Revision des Art. 14 der
Statuten.

4. Die Lebensmittelverteuerung und ihr Einfluss
auf die Hotelpreise.

5. Mitteilungen und Unvorhergesehenes.
6. Persönliche Anregungen.

Vom Aufsichtsrat sind anwesend :

Herr F. Morlock, Zürich, Priisidont;
„ J. Tschumi, Ouchy Kreis I
„ A. Armleder, Genf „ I
„ J. Schieb, Bern „ I
„ E. Striibin, Intcrlnken „ II
„ A Bon, Rigi-First „ III
„ E. Guttuni, Engelbert „ III

0. Huusor, Luzern „ III
„ W. Hufen, Buden IV

G. Kracht, Zürich „ IV
L. Kiroliner, Ghur „ V

„ R. Mader, St Gullen „ V
„ A. lieber, Locarno »VII
„ G. Roichmnnn, Lugnno - VII

EnturlniUlif/t:
F. Küssler, Box Kreis I

„ ,1 Hubor, Solothurn „ II
„ F. Wegopstoin, Neuhausen p IV

Vom Vorstand sind anwesend:
Herr F. Morlock, Zürich, Präsident:

„ ,j. Boller, „ Vizepräsident;
„ C. Krncht, „ Beisitzer;

E. Moecklin „ „
„ O. Amsler, Basel, Sekretär.

EntuclmMitjt:
Herr F. Wegenstein, Neuhausen.

Mitglieder sind 158 anwesend, deren Namen
in der nachfolgenden Präsenzliste verzeichnet
sind.

Der Generalversammlung ist am Freitag
von 5 —7Uhr eine Sitzung des Aufsichtsrates

vorausgegangen, an welcher die
Traktanden einer eiulkssiichen Vorberatung unterzogen

wurden.
An dieser Sitzung hat der Aufsichtsrat

folgenden Beschluss gefasst:
Die Inhaber von Balmhofbuflets sind künftig

pnnkto Jahresbeitrag wie Hotels zu taxieren,
und zwar diejenigen von Hasel. Hern, Lausanne,
Luzern und Zurich wie Hotels mit 300 Retten
(Beitrag Fr. 100! und diejenigen von Riet, Gö-

schenen, Neuchftlel, Rorschach, Schaffhausen,
Winterlhur und Zug wie Hotels mit 100 Betten
(Beitrag Fr. 50). Mitglieder, die Inhaber eines
Hotels und Bahnhof hu (lets zugleich sind, haben
für zwei Geschäfte den Reilrag zu leisten.

Für den Fall der Annahme der Vortage
betr. Propaganda (Traklandum 3) sind die
Buffetinhaber auch hier zur Beitragsleistung
herbeizuziehen.

Ferner wurde der Vorstand unter bester
Verdankung seiner geleisteten Dienste für eine
weitere Amtsperiode wiedergewählt.

An den Italienischen Hotelier-Verein, der
gleichen Tages in Peregrino-Bergamo seine

Generalversammlung abhielt, wurde ein Begnis-
sungs-TeIegramm gesandt.

Samstag, den 16. Juni, vormittags 10s/4 Uhr
eröffnet Herr Präsident Morlock im Grossratssaal

die Sitzung, indem er in erster Linie die
Bestimmung in Erinnerung ruft, dass nur
Vereinsmitglieder an der Sitzung teilnehmen dürfen.
Er begriisst hierauf die Anwesenden, heisst sie
herzlich willkommen und wirft einen Rückblick
auf das verflossene Jahr, sowohl inbezug auf
die Vereinsentwicklung und Vereinstätigkeit, wie
auch auf den Fremdenverkehr, in der Hoffnung
dass das Jahr 1906 eine gute Saison bringen
möge.

Er legt den Mitgliedern noch besonders ans
Herz, sie möchten bei Empfang der Fragebogen zur
Aufstellung der Statistik über die Ilotelerie, die
für die nächstjährige Jubiläumsschrift bestimmt
ist, dem Centraibureau die Aufgabe erleichtern
helfen durch prompte und gewissenhafte
Angaben. Es sei dafür gesorgt, dass keine
Indiskretionen entstehen können.

Hierauf gedenkt Herr Morlock der im Laufe
des Jahres dahingeschiedenen Mitglieder, zu
deren Andenken sich die Versammlung erhebt.
Im Vereinsjahr sind dahingeschieden:
Herr Alph. Badrutt, St. Moritz-Dorf;

„ Hans Regli, Zürich;
„ F. G. Bassler, Hotel Viktoria, Oberhofen;
„ Ed. Guyer-Kreuler, Zürich (Ehrenmitglied);
„ Alph. Waeber, Hotel du Faucon, Freiburg;

G. Hornbacher, Hotel Eugadinerhof, St Moritz.
„ Tb. Graeub, Hotel Central, Mülhausen:

J. Dawint, Hotel Suisse, Genf;
„ C. J. Landgraf, Hotel Bellevue, Lugano.

Besonders erwähnt werden die Gründungsmitglieder,

Herr Badruit und Herr Bassler
unci ein warmes Wort der Anerkennung wird
Herrn Guyer-Freuler gewidmet, in Würdigung
seiner hohen Verdienste um die Holelerie.

Verhandlungen:
Als Stimmenzähler werden gewählt die

Herren Gh. Mayer (Genf) und A. Seiler (Scheidegg).
1. Geschäftsbericht, Jahresrechnungen und

Budget werden kapitelweise verlesen und ohne
Diskussion genehmigt mit bestem Dank an die
Kassiere und Reehnungsrevisoren. Ein
besonderes Dankeswort richtet der Präsident an
alle, die der Fachschule ihre Dienste widmen,
namentlich an die Herren Tschumi und Baach
und an Frau Baach, fur die vorzügliche Leitung
der Schule.

2. Als Rechnungsrevisoren werden die
Bisherigen gewählt: Für die Vereinsrechnung:
Herr .1. Borsinger in Baden und Herr J. Bossi
in Territet. Für die Fachsclmlrechnung: die
Herren Ch. Cuenoud und L. Liehermann in
Lausanne.

3. Propagandafrage. Herr Morlock wirft
einen kurzen Rückblick auf die verschiedenen
Phasen, die diese Frage seit drei Jahren
durchgemacht; heute dürfe sie als spruchreif gelten
und er hoffe, dass die Diskussion recht lebhaft

benutzt werde, damit dieser Punkt endlich seine
endgültige Erledigung finde.

Von Seite der für,diese Frage bestellten
Dreierkommission wird hervorgehoben, dass,
wenn auf diesem Gebiete etwas getan werden
solle, es sich dann nur um etwas Grosses
handeln könne. Das projektierte Abkommen
mit den Schweiz. Bundeshahnen biete die
Gewähr dafür, dass mit der in Aussicht genommenen

Summe etwas Erspriessliches geleistet
werde, zumal dem Verein, resp. der künftigen
Propagandakonimission das Verfügungsrecht
gegenüber den S. B. 11. im allgemeinen gewahrt
bleibe und das Abkommen nur in vereinzelten
Fällen, wie z. B. bei Gründung von Agenturen
im Ausland, auf 5 Jahre bindend sei.

Auf die Frage, ob bei Annahme des
Abkommens die S. B. B. dieselben Summen für
Propaganda auswerfen werden, wie bisher,
wird ein bezüglicher Passus aus der gepflogenen
Korrespondenz verlesen, worin diese Frage
bejaht wird.

Von anderer Seite wird hervorgehoben, es

hätte, soweit es sich um Subventionierung einer
Agentur in New-York handle, die Summe
normiert werden sollen, damit, nicht der grösste
Teil der Fr. 50,000 für etwas verwendet werde,
wovon nur ein kleiner Bruchteil der Mitglieder
profitiere. Man habe das Gefühl, dass der Verein

durch das Abkommen sich eines Teiles seiner
Aktionsfreiheit begebe; die Erfahrungen, die
man gegenwärtig an der Mailänder Ausstellung
mache, seien nicht dazu angetan, dieses Gefühl
zu beseitigen.

Hierauf wird von Seite der Dreierkommission

erwidert, dass man der künftigen Propa-
gendakommission, in der jeder der 7 Vereinskreise

vertreten sein werde, das nölige
Zutrauen entgegenbringen müsse. Es sei nicht
möglich, für länger dauernde Subventionen
zum voraus bestimmte Summen auszusetzen.

Ein Gegner des Projektes hebt hervor,
dass er die Notwendigkeit, mit den S. B. B
gemeinsame Sache zu machen, nicht einsehe und
dass er es für unrichtig halle, sich mit ihnen
auf 5 Jahre zu binden. Die Gründung von
Agenturen im Ausland liege nur im Interesse
der S. B. B., diese müssen Propaganda machen,
auch wenn wir nicht mithelfen. Auch ist es
nicht richtig, dass im Abkommen festgestellt
ist, wie viel der Hotelier-Verein ausgeben soll,
nicht aber wie viel die S. B. B; diese engagieren
sich für nichts. Das Projekt sollte nochmals
an den Vorstand gewiesen d. h. in seiner jetzigen
Fassung abgelehnt werden. Demgegenüber
wird von anderer Seite empfohlen, das Projekt
nicht abzuweisen und Vertrauen zu liegen in
die Kommission. Der Vorredner sehe die Sache
entschieden zu schwarz an. Nebst den S. B. B.
seien doch die Hoteliers die ersten, die ein
Interesse an der Propaganda haben.
Nochmalige Verschiebung wäre eine Blamage
Hilden Verein.

Auf die Frage hin, welche Mehrleistung von
den Mitgliedern verlangt werde, wird der
abgeänderte S 14 der Statuten verlesen und mit
Nachdruck darauf hingewiesen, dass die
Hoteliers der Schweiz nicht passiv bleiben dürfen,
mit Rücksicht auf die Anstrengungen der
Nachbarstaaten, den Fremdenslrom nach ihren
Gegenden zu lenken. Wenn gesagt worden sei,
das die S. B. B. bei der Propaganda nur ihr
Interesse im Auge hätten, so müsse denn doch
betont werden, dass die Hotels bei der S. B. B.¬

Propaganda mit profitieren. Uebrigens sei es
für jeden Einzelnen ein leichtes, die ihm
zugemutete finanzielle Mehrleistung durch Streichung

eines Teils der bisherigen Reklame wieder

einzubringen, denn jeder gebe im Jahre eine
gewisse Summe aus für Annoncen, über deren
Wert er im Zweifel sei. Nachdem noch mit
besonderer Wärme an das Solidaritätsgefühl
der Mitglieder appelliert worden, wird zur
Abstimmung geschritten und mit Einstimmigkeit
folgende Fassung des § 14 AI. 2 angenommen:

Sollten diese Beiträge (gemeint sind die
gewöhnlichen Jahresbeiträge) zur Bestreitung
eines Jahresbedürfnisses oder ausserordentlicher

Ausgaben allgemeiner Natur, wie
Propaganda und Reklame, nicht ausreichen, so
kann ein besonderer, nach Fremdenbetlen zu
berechnender Extrabeitrag von 40 bis zu 80 Cts.

pro Bett erhoben werden. Die Generalversammlung

bestimmt alljährlich die Höhe
desselben innerhalb der hier vorgeschriebenen
Grenzen. >

Bei der Abstimmung über das Abkommen
mit den S. B. B. erreicht der Antrag auf
Annahme 146 und derjenige auf Ablehnung 12
Stimmen. Mit dem Bezug des Extrabeitrages
soll erst nächstes Jahr begonnen und an nächster
Generalversammlung die Höhe des Beitrages
bestimmt werden. Inzwischen soll nötigenfalls
der Kassabeitrag von Fr. 20,000 angegriffen
werden.

Es folgt hierauf die Wahl der Propagandakommission

mit folgendem Resultat:
Kreis I Herr J. Tschumi, Hotel Beau-Rivage, Ouchy,

Präsident;
„ II „ E. Striibin, Tlotol Schwoizerhof, Inter-

laken;
„ III „ O. Hauser, HotelSohweizerhof,Luzern;
„ IV „ C. Kracht, Baur au Lac, Zürich;
„ V „ Dr. O. Töndury, Kurhaus Tarasp;
„ VI „ Dr. A. Seiler, Hotels Seiler, Zermatt;
„ VII „ C. Reichmann, Hotel Reichmann,

Lugano.

(Aus dieser Kommission wird sich dann ein
Dreierkomitee bilden für den engeren Verkehr
mit der Generaldirektion der S. B. B.)

Hierauf wird der Antrag gestellt, es sei zu
Protokoll zu nehmen, dass diese Kommission
jeweilen vollzählig zu beraten habe und dass
im Verhinderungsfälle die Mitglieder einen
Stellvertreter abzuordnen haben.

4. Die Lebensmittelverteuerung und ihr
Einfluss auf die Hotelpreise. Der Präsident
teilt mit, dass es sich bei dieser Frage für den
Verein nicht um Reglementierung oder um
Aufstellung von Tarifen handeln könne, sondern
lediglich um gegenseitigen Meinungsaustausch
in prinzipiellem Sinne. Es müsse den lokalen
Vereinigungen und der persönlichen Initiative
überlassen bleiben, die Preise mit der Steigerung
der Lebensmittel in Einklang zu bringen, damit

man dabei sein Auskommen finde und wenn
dieses Bestreben dazu beitrage, dass namentlich
diejenigen Geschäfte, die heute bei 4 und 4'/„
Franken Tagespension mit Verlust arbeiten, ihre
Preise richtig stellen, so sei schon viel erreicht.

Die Versammlung pflichtet dieser Meinung
bei und es wird bei dieser Gelegenheit die
Anregung gemacht, der Vorstand möchte die Frage
prüfen, ob es nicht angezeigt wäre, die Vor-
und Nachsaisonpreise im Hotelführer künftig
nicht mein- zu publizieren. Demgegenüber wird
hervorgehoben, dass es vorerst mehr im
Interesse der Sache liege, strenge Kontrolle darüber
zu üben, dass die von den Mitgliedern
angegebenen Preise auch innegehalten werden, es
lasse in dieser Beziehung oft sehr zu wünschen
übrig. Auch sei es an der Zeit, einmal dem
Umfug zu steuern, dass schon bei 2 Tagen
Aufenthalt Pensionspreise bewilligt werden.

5. Mitteilungen. Der Versammlung wird
Kenntnis gegeben von der Wiederwahl des bis-



herigen Vorstandes für eine weitere Amtsdauer,
welche Mitteilung mit ausdrucksvoller Befriedigung

entgegengenommen wird.
Ferner wird Mitteilung gemacht, dass im

Schosse des Aufsichtsrates die Anregung
gefallen, es möchten bei der Oberpostdirektion
Schritte getan werden, zur Herstellung eines
die ganze Schweiz umfassenden Verzeichnisses der
Telephonabonnenten. Auf die Frage, ob noch
weitere Anregungen vorgebracht werden wollen,
meldet sich Niemand und erklärt der Präsident
um I1/» Uhr die Sitzung als geschlossen, nachdem

er der Versammlung für ihr zahlreiches
Erscheinen und ihre Ausdauer den herzlichsten
Dank ausgesprochen.

Sofern innert 8 Tagen keine Einwendungen
gegen dieses Protokoll erhoben werden, gilt
dasselbe als genehmigt.

Der Präsident: F. Morlock.
Der Sekretär: O. Amsler.

B. Festbericht.
Dem Rufe zur gemütlichen Vereinigung im

Kursaale waren am Freitag abend etwa ein
halbes Hundert Mitglieder gefolgt und damit
waren auch schon eine schöne Zahl neue
Bekanntschaften angeknüpft oder alte wieder
aufgefrischt.

Ein bewegtes Bild bot am Samstag morgen
der Perron der Bahnhofrestauration, allwo ein
reichbedecktes und wohlassortiertes Büffet nebst
diversen guten Tropfen zur Stärkung und
Erfrischung einluden. Es ist wohl nicht nötig zu
sagen, dass die Einladung zur Attacke von
verheerenden Folgen begleitet war.

Nach zweieinhalbstündiger ernster Arbeit
fanden sich um 2 Uhr rund 175 FestteiTnehmer
(die grössto bisher erreichte Zahl an eintägigen
Versammlungen) an reich dekorierter Tafel
in dem mit Blumen, Pflanzen und Guirlanden
geschmückten und auf aussichtsreicher Anhöhe
gelegenem Kursaal zusammen. Im Pavillon
konzertierte nach fein gewähltem Programm das
Kurorchester.

Das von in schmucker Bernertracht gekleideten

Heben flott servierte Menu lassen wir
hier folgen:

MENU
Potage Queue de Boeuf en hoehepot

Langouste ä la Russe
Poularde braisöe ä la Mode de Saxon

Haricots verts ft la Bernoise
Seile de ehevreuil, Sauce creme

Salade de laitue romaino
Bombe printanihre
Petits Feuilletes

Fruits Dessert

Saint-Marceaux sec, extra quality
offert par la Societb des Hoteliers de Berne.

Mit Rücksicht darauf, dass die Küche des
Kursaals für derartige Anlässe nicht eingerichtet
ist, verdient die vorzügliche Ausführung des
Menus und die prompte Bedienung besondere
Erwähnung.

Herr J o s s, Präsident des Berner Hotelier-
Vereins entbietet in kurzen aber herzlichen
Worten den Ehrengästen und Kollegen den
Willkommgruss, indem er sagt, es habe die Berner
mit grosser Freude erfüllt, als sie die Kunde
vernommen, dass ihre Einladung nach Bern
angenommen worden. Es seien nun 15 Jahre her,
dass in Bern eine Generalversammlung stattgefunden,

damals seien aber nur 2 Berner
Mitglieder des Schweizer Hotelier-Vereins gewesen,
heute könne er mit Vergnügen konstatieren, dass
schon seit einigen Jahren alle sich angeschlossen
haben. Er hofft, dass nun eine fröhliche
Stimmung Platz greifen möge und dass alle Festteil-
nehmer' angenehme Erinnerungen von Bern mit
nach Hause nehmen werden. Der Kollegialität
gilt sein Toast.

Herr Morlock, Präsident des Schweizer
Hotelier-Vereins verdankt in nicht minder
herzlichen Worten den liebenswürdigen und kolle-
gialischen Empfang, er begrüsst die Ehrengäste
und betont, wie gerne die Festteilnehmer nach
Bern gekommen seien, beweise am besten die
überaus grosse Teilnehmerzahl. Er verleiht
seiner Freude Ausdruck über die am Vormittag
gefasslen Beschlüsse, die dem Verein zur Ehre
gereichen. In launiger Weise spricht Redner
über die aktuelle Frage der Küchenreform,
weniger Fleisch, mehr Gemüse und illustriert
ein seinerzeit von Herrn Wegenstein am Rheinfall

offeriertes Menu.
Er gedenkt ferner der Eröffnung des Sim-

plons, diesem für den Fremdenverkehr
ausserordentlich wichtigen Ereignis und entbietet den
Dank allen denjenigen, die zur Vollendung dieses
grossen Werkes beigetragen. Sein Hoch gilt
dem Vaterland.

Hierauf wird Herr Spillmann in Luzern zum
Tafelmajor ernannt. Er erteilt das Wort in
erster Linie dem Ehrengast, Herrn Gemeinderat
Schenk.

Herr Schenk dankt für die Ehre, die der
Stadt Bern durch Abhaltung der Versammlung
in ihren Mauern zuteil geworden. Er ist
überzeugt, dass die Berner Hoteliers ihr
Möglichstes zum würdigen Empfang ihrer Kollegen
geleistet haben. Redner betont, dass die
Schweizer Hotels in aller Welt berühmt seien
durch loyale, mustergültige Führung. Es sei

unglaublich, was heutzutage vom Hotelier alles
verlangt werde: Vorerst müsse er mindestens
6 Sprachen beherrschen, er müsse Wetterprophet

sein, das ganze Konversationslexikon und
alle Kursbücher auswendig kennen, überhaupt
alles wissen. Was würden uns übrigens alle
Verkehrseinrichtungen nützen, wenn wir keine
guten Hotels hätten Die Schweizer Hotelinduslrie
gereicht dem ganzen Lande zur Ehre. Den
Bestrebungen des Vereins zum Wohle des ganzen
Landes gilt sein Hoch.

Herr Reichmann gedenkt der nächstjährigen
Versammlung in Lugano, indem er betont, dass
es ihnen nicht möglich sein werde, die Feste
in Zürich und Montreux nachzuahmen, dass es
aber an Herzlichkeit nicht fehlen werde und
dass man in Lugano den Anfang zum Abrüsten
machen werde; auch "die Küchenreform solle
dann zu ihrem Rechte kommen. Redner schliesst
mit einem herzlichen Willkomm in' Lugano.

Herr T schumi sprichtin der ihm eigenen
humoristischen, mitunter recht sarkastischen
Weise über den Simplon und den Faucilledurch-
stich, den Bernern von ganzem Herzen den
Lötschbergtunnel wünschend.

Herr Schmidt beleuchtet die fruchtbringende
Tätigkeit der Behörden des Vereins und

bringt sein Hoch dem Vorstand, Aufsicht'srat
und der künftigen Propagandakommission

Es folgt hierauf eine Sammlung für das
abgebrannte Piafeien, welche die Summe von
Fr. 270 ergibt.

Leider war es den Festteilnehmcrn nicht
vergönnt, sich der wunderbaren Aussicht vom
Kursaal auf die Berneraipen zu erfreuen, da
der Himmel beständig bewölkt war.

Begrüssungslelegramme waren eingelaufen
vom Italienischen Hotelierverein, von Herrn
Spaeth in Lindau, namens des "Verbandes der
Gasthofer am Bodensee und Rhein; von Herrn
Balzari, Metropol, Mailand; von Herrn Etten-
berger, Holel Montfort, Bregenz; von den
Herren Haller, Cuenoud, Burkhardt, Jehle und
Krummenacher in Neuenburg; von Herrn Müller-
Britschgy, Hotel Pilatus, Alpnachstad; von Mme.
Cuenoud, Hotel Continental, Lausanne; von Hrn.
Brenn, Bad Passugg und von Herrn Jehle,
Hotel du Soleil, Neuenburg.

Um 5 Uhr erfolgte der Abmarsch zur Fahrt
auf den Gurten. Dort angekommen, öffnete
der Himmel langsam seine Schleusen und es

galt nun für Jedermann seines Amtes zu wallen
und dafür zu sorgen, dass die im Freien
gedeckten Tische abgeräumt und in die gedeckte
Halle zur Aufnahme der Gäste bereit gestellt
wurden. Die"Metamorphose vollzog sich unter
kundigen Händen in kürzester Frist und
bald ertönten die heimeligen Weisen einer
Bauernmusik, abwechselnd mit den vorzüglichen
Leistungen eines Jodlersextetts. Getanzt wurde
auch, wie dann ein fröhliches Feslhüttenleben
sich entwickelte, das über die nasse Witterung
angenehm hinwegtäuschte. Dem offerierten
Imbiss wurde tapfer zugesprochen und nur zu
schnell lockerten sich die Reihen zum Abstieg.

Ueber den gesamten Verlauf des Festes
hörte man nur ein Lob und es dürfen die
Mitglieder des Hoteliervereins Bern die Zusicherung
entgegennehmen, dass sie ihren Kollegen einen
Tag bereitet haben, der ihnen noch lange in
angenehmer Erinnerung bleiben wird.

Ein Trüpplein von 14 Mann, angeführt von
drei Berner Mitgliedern, statteten tags darauf
dem Gurnigel einen Besuch ab. Sie hatten es
nicht zu bereuen, denn erstens war der Wettergott

bei guter Laune und zweitens bietet das

neue, grossarlig angelegte Hotel des Interessanten

in Hülle und Fülle. Dem liebenswürdigen

Direktor, Herrn Hoffmann, der in äusserst
zuvorkommender Weise den Führer in und um
das weitläufige Etablissement machte, mussten
die Gäste leider nur zu früh die Hand zum
Abschied schütteln. Ein Wort des Dankes
scheint uns hier am richtigen Platze, namentlich

auch für das ad hoc arrangierte genussreiche

Ständchen der Kurkapelle. Was die Rückkehr

nach Bern allerlei für Intermezzos brachte,
wollen wir nicht verraten, der Kodak wird es
wohl gelegentlich an den Tag bringen.

Auf fröhliches Wiedersehen in Lugano. O.A.

C. Präsenz=Liste.
Ehrengäste.

1. Herr Schenk, Gemeinderat,
2. „ Tenger, Präsident der Gurtenbahn,
3. „ Borle G., Piäsident der Kursaalgesellschaft

und Vertreter des Verkehrsvereins,
4. „ Marti G., Notar,
d. „ Bundi G., Redakteur am „Bund".

Ort

Mitglieder.
Name

Adelhoden HH. Seewer H.
Aeschi
Arosa
Baden

Basel

Ringier W.
Müller Arnold
Baumgartner A.
Bluntschi Oth.
Bucher
Diebold R.
Hafen W.
Kupfer C.
Hofer Ch.
Seiler H.
Strohl G.
Wehrle Gust.
Amsler 0., Red.

Hotel

Kurhaus
Bären
des Alpes
Schweizerhof
Adler
Sternen
Ochsen
Grand Hotel
Schwanen
Trois Rois
Univers
Balances
Central

Ort
Beatenberg

»
Bern

Name

Marguet P.
Hotel

Victoria
Wolf-Zumbach G. Waldhaus-Beatushöhlen

Arni Paul C.
Budligor E.
Findeisen P.
Fleury Alf.
Forster E.
Haase Rob.
Haldimann Ad.
Hödel Ch.

Post
Zimmerleuten
Löwen
France
Bubenberg
Jura
Schmieden
Metropole

Joss S.. Präs. des Gasthofvereins
Bernerhof
Bernerhof
Cafe du Theatre
National
Bären

Bex-les-Baius
Biel

n
Bouveret
Brunnen
Bulle
Chur
Davos
Engelberg

Genf

Kraft G.
Kraft R.
Lang-Haller Ch
Lindenmann H.
Marbach H.
Mennet-Studer A. Pfistern
Osswald Ph. Bellevue
Schieb J. Buffet
Stalder J. de la Gare
Wogner-Wenger Schweizerhof
Köhler P. Gd. Hotel d. Baitis

Glion
»

Grindelwald

Hilterfingen
Interlakeu

Gross E.
Stettier G.
Lachaize F.
Denner Aug. F.
Pierroz H.
Kirchner L.
Lutz Ernst
Cattani Ed., seil.
Haefelin H.
Hug Alf.
Müller Ed.
Armleder A. R.
Bucherer 0.
Deybld Ed.
Emens V.
Mayer A.
Michel Willi.
Reichert Aug.
Ruf E.
Sailer Ch.
Schlenker P.
Stierlin H.
Weber Fr.
Wiesendanger
Buchs Fritz
Kiipfer Aug.
Lüdi H.
Metzner F.
Stettier
Dinkel Alb.
Baumattn
Botz E.
Döpfner Albert

Krone
Bielerhof
Aiglon
Germania
Moderne
Steinbock
Dr. Turbans Sanatorium

Sonnenberg
Victoria
National
Richemond
Suisse
du Lac
Russie
Boau-Rivage
des Bergues
Angletprre
du Pare
de la Poste
Victoria
Metropole
de la Paix
des Alpes
Bell, vtie
Victoria
Grindelwald
Beau-Site
Schöuegg

Eiger
Jura
Grand Hotel

n Lichtenberger C. St. Georges
n Matti J. des Alpes
Ii Maurer H. du Nord
n Müller A. Victoria
V Oesch J. Jungfraublick
n Storck W. Bellevue
ii Strübin E. Schweizorhof

Wagner M. Oberländerhof
n Wirth Th. Schweizerhof
ii Würth J. Beau-Site

Klosters Meisser Leo Kurhaus Silvretta
Lausanne Bisinger B. Jura-Simplon

71 Cuenoud Ch. Continental
11 Jost Ch. Grand Pont
n Kegel Ed. des Alpes
n Laspd H. Richemont
n Pasehe R., Beau-Söjour
n Raach A., Dir. der Fachschule
t> Schmidt J. A. Grand Hotel
n Schön E. National & Cecil
n S'umser Jules Beau-Site

Linthal Glarner J. U. Stachelberg-Bad
Locarno Mantel Georges du Lac

77 Reber A. Reber au Lac
Lugano Attenhofer M. ßerna

11 Burkard Herrn. Europe
n Gaeng R. Bellevue au Lac
n Helmsauer J. F. Beau-Regard
n Landry Ch. Washington
ii Reichmann C. Reichmann au Lac
n Sommer Karl Sommer

Werder E. Erica
Luzern Blaser 0. Kursaal

n Gelpke W. Pilatus
n Giger C. Beau-Rivage
n Hauser 0. Schweizerhof
n Iuderbitzin J. P. Union
n Matzig Rieh. Eden
n Riedweg Alb. Victoria
n Sickert Emil du Lac
n Spillmann E. du Lac
n Troxler Casp. des Alpes
n Zingg J. G. Monopol

Magglingen Zahnd Oh. Bellevue
Mailand Elwert P. Grande Bretagne
Merligen Seegers-Vassali C. Beatus
Montreux Degenmann L. Palmiers

Freieis Pierre. Lorius
n Leibbrand 0. "Splendide

Neubrand J. A. Continental
Rueck L. National

Neuhausen Lugenheim Paul Bellevue
n Rochedieu Ad. Schweizerhof

Nice Graeub E.
Oberdiessbach Schaffer P. Löwen
Oberhofen Wagner H. Ad. Viktoria
Ouchy Dreyfus Maurice Chateau

Tschumi J. Beau-Rivage
St. Gallen Mader R. Walhalla
Schatfhausen Graf A. Bahnhof

Müller C. Müller
Ursprung A. Riesen

Scheidegg (Kleine) Seiler Ad. Kurhaus Bellevue
Solothurn Huber-Zepfel K. Krone

Illi K. Weissenstein
Spiez Homburger S. Waldhotel Victoria

Thönen J. Kurhaus
Territet Bossi L. A. Grand Hotel

Reiss F. Montfieuri
Thun Diethelm B. B. Thunerhof- Bellev.

Sommer H. Falken
Vevey Michel Eug. Grand Hotel Palace

Schwenter C. Mooser
Viiznau Bon A. Rigi-First
Weissbad Businger J. Kurhaus
Weissenburg Eggimann J. Bad Weissenburg
Wil LUthy Jean Bahnhof
Winterthur Hüni E. Ochsen
Zug Bossard Jos. Guggithal
Zugerbere Hummel P. Schönfels
Zürich Baltischwiler Ed. Central

n Beutelspacher H. Simplon
ii Bohrer A. Pelikan
n Boller J. Victoria
n Bühler R. Beatus

Ort
Zürich

Zweisimmen

Name
Dielmann E.
Eberle W. F.
Golden H.
Hofmann A.
Kleber Ed.
Kracht
Kummer A.
Mislin A.
Moeoklin Eug.
Morlock F., Präs.

Neithardt-Stierl
Steiger Fr.
Wyss G.
Hubler J.

Hotel
Dilder Gd. Hotel u. Tonhalle

Schwort
Merkur

Baur au Lac
Buffet
National
Bellevue au Lac

des Schweizer Hotelier-Vereins
in Limmathof

Neptun
Sonnenberg
Terminus

V
Uerkeljrsroefen. j

Die Furkastrasse ist seit dem 22. .Juni fahrbnr.
Der Grimselpass ist soit 18. Juni auf dor Walliser

Seite fahrbahr.
Dem Verkehr übergeben wurde am 18. Juni

die neue Eisenbahnlinie Gland-Begnins im Wnadtland.
Wengernalp-Bahn und Jungfrau-Babn geben

vom 1. Juli an 10 Tage gültige Billets aus.
Automobil-Verkehr. Infolge der in letzter

Nummer der „Hotel-Revue" signalisierten Konferenz
betr. den Automobilvorkehr über den Simplon hat
der Regierungsrat des Kantons Wallis oin Reglement
angenommen, das versuchsweise bis 15. Oktober 1903
den Verkehr der Automobile über den Simplon go-stattet. Von 3 Uhr nachmittags an diirfon weder
von Brig noch von Gondo Abfahrten statt linden.
Die erlaubte Maximalgeschwindigkeit ist auf 10 km
festgesetzt, bei Strassenbiegungen 3 km. Uobortre-
tungen werden mit 20—500 Fr. bestraft.

Stalden - Saas - Fee. Der Bundesrat beantragt
Erteilung der Konzession einer Sohmalsptirbahn
(teilweise Drahtseilbahn) von Staldon nach Sans-Fee.
Letztore Konzession soll an Othmar Kluser, Advokat
in Brig, erteilt werden. Es besteht nun bereits die
Konzession für eine Schmalspurbahn, teilweise
Zahnradbahn, von Stalden naoh Saas-Fee; Konzessionsinhaber

sind die Herren Ch. Musson & Cie., Bankiers
in Lausanne. Der Bundesrat benntragt nun, für diese
Konzession die Frist zur Einreichung der technischen
und finanziellen Vorlagen um zwei Jahre zu
verlängern, in der Meinung. dasB mit der Genehmigung
des Finanzausweises für das eine der beiden
Projekte die Konzession für dns andere ohne weiteres
dahin fallen solle.

Personenverkehr im Monat Mai. Uelliberg-Bahn 7136 (1905 7356). Wongernalp-Bahn 2700 (2618).
Direkte Bern-Neuchutel 58,700 (48,730). Appenzeller
Bahn 55,040 (49,607). Montreux - Berner Oberland-
Bahn 35,197 (27,790). Emmenthal-Bahn 81,000 (86,758).
Burgdorf-Thun-Bahn 45,000 (47,384). Thunersee-Bahn
50,700 (46,553). Gürbetnl-Bahn 56,10) (52,032) Spiez-
Frutigen-Bahn 10,800 (10,052). Spiez-Erlenbaoh-Bahn
15,100 (12,109). Erlenbach-Zweisimmen-Bahn 12,400
(9678). Sensetal - Bahn 7800 (7263). Gotthard - Bahn
58,800 (51,936). Vitznau-Rigi-Bahn 9098 (8958). Ror-
schach-Heiden-Bahn 9935 (9858). Schweizerische
Südost-Bahn 68,000 (69,471). Schweizer. Bundesbahnen
5,815,000 (5,416,484). Barner Oberland-Bahnen 16,009
(17,697). Bergbahn Lauterbrunnen-Mürren 1214(1933).
Rätische Bahn 87,171 (73,469).

Dar ,,Autobus" in Paris. Seit oinigen Tagen
ist Paris um ein neues Verkehrsmittel reicher, nämlich

den Automobilomnibus, abgekürzt Autobus
genannt. Die erste Strecke dafür, Montmartre-St. Ger-
main-des Prös, ist endgültig eröffnet worden. Die
hellgelb angestrichenen Automobile haben die Form
der jetzigen Hippomobile; nur sind dio Sitze auf dein
Verdeck mit einem Schutzdaoh vorsehen und dio
Räder viel kleiner aber sehr dick und mit Gummireifen

ausgestattet. Sie werden bewogt durch
Motoren von 32—-40 Pferdekräften und fahren in der
Stadt etwa 14 km die Stunde. Die Fahrt von
Montmartre nach St. Germain des Prd-i erfordert jetzt 27
Minuten, während sie früher 45 Minuten dauerte, in
umgekehrter Richtung ist die Zeitersparnis noch
grösser, da die zum Montmartre hinauffiihrehden Strassen

für die Pferde sehr mühsam waren. Das Publikum
bereitete bei der allgemein verbreiteten
Automobilschwärmerei den neuen Fahrzeugen den wärmsten
Empfang. Im Laufe dieses Jahres sollen nooli mehrere
Autobuslinien eingerichtet werden; die meisten
durchqueren die Stadt von Norden nach Süden, da
hier der oberirdische Verkehr noch nicht durch die
Untergrundbahn entlastet ist und auch die Strassen
für die Pferde grössere Schwierigkeiten bieten.

i

|V
Frembenfrequenz.

m
Baden. Anzahl der Kurgäste bis 17. Juni 4533

302 mehr als die Woche vorher.
Davos. Amtl. Fremdenstatistik. 2. bis 8. Juni:

Deutsohe 650, Engländer 145, Schweizer 269, Franzosen

49, Holländer 81, Belgier 18, Russen und
Polen 131, Oesterreicher und Ungarn 40,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 84, Dänen,
Schweden, Norweger 23, Amerikaner 45, Angehörige
anderer Nationalitäten 23. Total 1558.

Des Vertragsbruchs haben sich schuldig
gemacht:
August Laufer, Saalkellner,

W. Kuss,
Hotel Belvedere, Luzern.

Charles Baud, Casserolier, du Valais,
Leop. Degenmann,

Hotel des Pahniers, Montreux.

Hiezu eine Beilage.

Zur gefl. Beachtung.
Bevor Sie ein Hotel, Pension oder Kuretablisse-

ment kaufen oder mieten, verfehlen Sie nicht, vorher

vom Hotels-Offloe in Genf Auskunft und Schätzung
über das Ihnen proponierte Geschäft zu verlangen.
Das Hotels-Office in Genf ist von einer Gruppe
bestbekannter Hoteliers geleitet und bezweckt, Käufer
durch erfahrenen, uninteressierten Rat zu unterstützen.

jfrn //iß /// fnsprpnfßti F Gesuche um Empfehlung im redaktionellen Teil werden nicht berücksichtigt. — Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden

keine Aufnahme. — Ein bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen einen Zuschlag von 10 bis 25% reserviert.

„Henneberg-Seide
u

p. Stet. —— nur öd)t, roenn bireft ton mir belogen — fthmarj, tttlfi u. farbig 0. 96 Ctg. Big ffr. 25,

glatt, geftreift, farriert, gemuftert, Sainafte etc.

Seiden-Damaste o. Fr. 1.30 — Fr. 25.—
Seiden-Bastkleider p. Kobe „ „16.80— „ 85.—
Fouiard-Seide bebrutft „ 95 Cts.— „ 5.80

S. SWetet

(ferner Seid. Voiles, Mcssaline, Taflet Cam£16on, Armnre Sirine, Criatalline, Ottoman.
Surali u. f. to. grattfo in4 £>au4. Wufter umgetjenb.

<2. Henneberg, Seiden-Fabrikant, Zürich.

Ball-Seide
Braut-Seide
Blousen-Seide

95 Cts. —Fr. 25.-
Fr. 1.35— „ 26.70
95 Cts.— „ 24.50

p. Steter
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^•PACtfSCHNURE. NATRATZEIN DRILLE./

Itocli-llolzlialb, Zürich
Lager echter Champagnerweine

11.6

Export - Fabrikation - Import

C. Hiirlimann & Söhne
Luzern — Mailand

315

SchuHmark

Vorteilhafte Bezugsquelle für

let-, Sbrlni-

Direkfor. "W
Junger energischer, auf allen Gebieten des Hotelwesens

erfahrener Fachmann mit geschäftskundiger Gattin, ohne Kinder,
z. Zt. in erstem Luzerner Hotel, gelernter Kellner, bilanzlahig,
vier Sprachen, vornehmen Umgangsformen, allerersten Beziehungen

und kaut ionsfähig, sucht per Oktober passenden Winteroder

Jahresposten. Prima Referenzen. Gell. Offerten unter
Chiffre Jcl935 an die Union Reclame, Luzern. 1436

Für Touristen und Militärs!
\ 1H i H Vk ~ Pe^er'nen> Gamaschen-Binden, Rucksäcke,
/AlfJUld Trinkflaschen, Trinkbecher etc.

Unentbehrlich für Touristen bei heisser Jahreszeit.

geht atnerik. jtyatts-patcntwasche, Kragen und Manschetten.

H. Specker's Wwe., Zürich I
<2030) Kuttelgasse 1, mittlere Bahnhofstrasse. (j. isjs)

Joh. Gersbach & Cie., Zürich.
Kühlschränke n. Kühlanlagen für Speisen u. Getränke mit Kalttrockenluftzirkulation.

Fleischaufbewahrung 15 Tage tadellos.
Referenzen:

Polder, Grand Hotel, Zürich. 9

Fritz Haumnnn, Fteißchhnlle, Zürich
.Jacques Lenz, Flelschhnlle, Zürich.
Pins Iluff, Wurstfabrik & Metzgerei, Spiegelgasse, Zurich.
J. Scbniidhauscr, Schtlteengasse Zürich
Fritz. Mürber, W urstfahrik, Zürich.
Grand Hoiel Axeiifels oh Brunneu.
K. Stillhin & Wirth, Hotel Sehwoizcrhof, Interlakeu.
Fred. Schuh, Contiserie & Kestauration, Interlakeu.
Hotel Schweizerhof, Gebr. Hauser, lauern.
Hahnhofrestaurant, Luzern.
Grand hotel des Palmiers, Nice, Herren Manz & Cio.

„ „ de Cannes, „ Menge.
„ „ Naples, „ Ilauser & Döpfner.
„ „ Santa Lucia, Naples, „ Pietro Campione Co.
n n

d«* Londres, Naples.
„ „ Hassler, Naples.
„ n Savoy, Naples. (O.F.2756)
„ „ Victoria, Sorrento, Naples.

KUhlraum, Obereisfüllung,
Patent Gerslmch No. 25,870

vom 10. Mar« 1903.

Das Neueste und Beste in dieser Branche 2 jährige Garantie.

- Intensivste Luitzirkulation und Kühlung. —
Prospekte, Kostenberechnung etc. umgehend.

Alle Isoliermateriahrn, wie holländische Fsohermulle, Korksteinplatten. Isoherpappen etc.
hefern zu en i/ros Preisen und ubernehmen Isolierungen jeder Ait.

in Wcggis
in ausserordentlich günstiger, neben dem Hotel Bellevue befindlicher Lage, mit
prachtvollem Gebirgs- und Seepanornma. 108 Meter Seefront, 5408 Q Meter
Flächeninhalt, reserviert für einen für Weggis absolut zeitgemässen, bis jetzt
noch nicht vorhandenen Hotel-Neubau I. Ranges, mit 185 BetteD, für welchen
detaillierte Pläne mit Kostenberechnung bereits vorhanden nnd liegen solche
fitr event, titl. Interessenten zur gett. Einsicht vor. Finanzielle Beteiligung
event, zugesichert.

Gleichzeitig zu verkaufen ist noch Bauterrain unterhalb der sog. Gerbi
mit 180 Meter Seefrout zu 3—4 Villen sehr geeignet.

In Parzellen oder das Gauze en bloc samt diesbeziigl. Villenbattplänen zu
Villen ä Fr. 40,000 bis Fr. 60,000 fix und fertig erstellt. 183

Alles Nähere heim Besitzer C. G. Köhler, Hötel Köhler, Weg'gis.

1 „Feldbach am Zürichsee.

Spezialität: *lsttZ?kjpfts-Y®s®n mi!in—E_ elektrischer Hotel-Omnibus

Generalvertreter: )(älitt, Barschwylerstrasse 10, 8&SCt.
(HE975) 2903

J. SALBERG, Bahnhofstrasse 72, zur WerdmUhle.

Gleichzeitig Inhaber der Firma 280

J. BLEULER, Tapetenlager, Zürich.
Vornehmste und grösste Auswahl.

Direktor,
tüchtiger, erfahrener Fachmann, Deutschschweizer, 29 Jahre alt,
deutsch, französisch, englisch perfekt, sucht für Winter 1906/07
die Leitung eines guten Hotels zu übernehmen. Prima
Referenzen aus ganz ersten Häusern zu Diensten. 205

Offerlen an Ernst Russenberger, Bankdirektors, Herisau.

Bestes System. — Absolut trockene Luft.

Direeteur Gerant
(celibataire) d'un grand etablissement d'ete (450 Iiis) desire
occupation pour l'hiver; s'inleresse apres saison ä la reprise
d'une adnire.

OlTres ä l'expedition du journal sous chiffre H 202 R.

288G

AMCC APERITIF
SAHS RIVA

BRACCO
Verwalter oder Geschäftsführer.
Infolge Verkaufs des Geschäftes sieht sich der bisherige

Leiter desselben veranlasst, anderweitige Position zu suchen.
Würde event, auch Stelle als Küchenchef oder Chef de service
annehmen, da in diesen Eigenschaften in ersten Häusern tätig
gewesen. Beste Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 204 R an die Exped. ds. Bl.

Kaffee-u.Teekannen

Plateaux

Kaffee-Apparate
Huiliers 200

Salz- und Pfefferstreuer

„Ideal"

Christen & Cie., Bern

Marktgasse 28 30.

OUVERTÜRE DU SIMPLON.
la perle du Yalais, offre tous les avautages et, par

I Cj consequence, line chance assuree de gain considerable

ä quironque construira Hotels, Villas, Maisons locatives,
etc. sur les terrains de ia Soci6t6 Immobilere de
Sierre. S'adresser pour information ä Mr. W. D. Müller-
Baure, ä Sierre. 1428 (HJ 1883)

Grands vins de Bordeaux

Schröder&Schyler&Cie.
Bordeaux.

La maisoa de vin la p us ancien-e de ILrdeaux

fondee on 1739.

Vertretung und Niederlage:
SP^Illbpg:

Weine und Liqueurs INTERLAKEN.

275

Dipecteur,
allemaud, celibataire, 34 ans, depuis plusicurs Saisons d'etö dans
un des premiers hotels d'un etablissement de bains autrichicn,
cherche pour la saison (l'hiver direction d'un hötel ä la Riviera
ou nilleurs. References de premier ordre. Adresser les ollres
sous chiffres H 175 R ä l'administration du journal.

E. Carigiet, (vorm. E. Schneider & Co.)
Eiskasten-Fabrik Zürich III Lagerstrasse 55

TÜPP-Tlnffptt! 'n beliebiger Grösse und Ausführung, mit allen neuesten
ijiul 'JjüiluLu und bewährtesten Verbesserungen, fiir Syphons- und
Schanksäulen-An8tich im Buffet selbst oder im Keller. (nr>72) 2891

Komplette Buffet-Einrichtungen.
Stets grosses Lager. Prima Referenzen, lllustriorto Preislisten gratis

Gasthof.
An sehr schöner Lage, unweit Lieslal, in der Nähe einer

Bahnstation, ist ein altrenommierter Gasthof mit prächtiger
Gartenwirtschaft, grossen Sälen, Metzg, Gärten elc. billig zu
verkaufen. (HJ1954) 1437

Nähere Auskunft erteilt Wilb. Nägelin, Liestal.

TAO R MI NA (Sizilien). Terrain für Hotelbau.

7ll VPrtrflnfVn ca" 20.000 11)2 Terrain an einer Fahr-
£JlM. V t51 IvcIjU.1"11 Strasse in östlicher Richtung gelegen;
das Bauland enthält genügend Steine für einen grossen Bau, ebenso
zur Fabrikation von Kalk. Es verbreitet sich von der Stadt bis
zum Sanetuaire Madonna della Rocca und del Vecchio Oastello,
mit Aussicht auf den Aetna, das Meer, das griechische Thealer
und la Calabra; die Aussicht kann nie verbaut werden. Preis
massig, günstige Zahlungsbedingungen. Besitzer G. Scuderi-
Zuccaro, Taormina. Auf Verlangen Photographie mit
Aufklärung. Taormina ist die Stadt, welche zufolge ihrer reizenden
Lage und ihres hygienischen Klimas zum Kuraufenthalt des
Prinzen Eitel gewählt wurde. 192

TAPETEN
in jeder Preislage, vom billigsten bis zum

feinsten Genre in grosser Auswahl.
Spezialität: Uebernabmevon Tapetenlieferungen
und Tapezierarbeiten für Hotel-Neubauten und

Renovationen. H D 895

Fiir die Herren Hotcliirs Vorzugspreise.
Prima Referenzen erstklassiger Hotels.

Tapetenhaus I. Ranges
Kordeuter & Schermuly in Zürich. 2901



Machine Americaine ä laver la vaisselle
VORTEX

de the Hamilton Low Co New-York
Brevetee dans tous les Bays.
Cette machine repond aux

exigences modernes de proprete
et d'hygiene pnblique.

Elle lave, rince et seclie 3000
pieces par lieure. Force motriee
necessaire '/2 HP.

Les principalis avautages sont
les snivauts:

1° Perfection du lavage; 2°
reduction du personnel; 3°
suppression de la casse et de

l'ebrechage: 4" eeonomie de

temps et de linge.
Sur demande, envoi du pro-

I spectus; s'adresser d

ODIBR & CiE
Fourniturefi pour Hotels

Representants pour ia Suisse

Quai de l'lle, 13, Geneve.
Etablissements faisant usage de la „Vortex": Touring-Hötel et Hotel de
la Balance, Geneve; Hotel les Chamois ä Leysin (Vaud); Hotel de

l'Atbenee, Paris; Savoy-Hotel, Londres, etc., etc. 236

Patentkochherd mit Heisswasserbatterie
+ Patent No. 21549, Deutsches Reichs-Patent, Oesterreichisehes Patent.

Kein Badeofen mehr nötig. Erhitzen grosser WnsHormensfon in verblüffend
kurzer Zeit bei Hparsiunem Brennmaterinlverhrauch. Kein Verstopfen der Röhren
wie bei Heizschlangen. Spezialgeschäft für teehti. Anlagen B. B U R G E R,
Emmishofen (Kt. Thurau)

NB. Bio Hoiaawassertattorio ist zum Einbau in beatobondo guto Herdanlagon aohr gooignot. 304

Kautschuk-Kegelkugeln
Kegelringe, Bierteller, Saug- u. Drueksehläuehe

für Bier-, Wein- und Säure-Leitungen.
Bierabfüllheber, Diehtungsmaterial jeder Art,

wie Platten, Ringe, Ventile ete. ete.
Gummiwaren-Fabrik

Geqrllndot
1880

(2927) (J. 1851)

H. Specker's Wwe., Zürich.
Kuttelgasse 19, Bahnhofstrasse.

Gegründet
1880.

Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
Imit

drei Schnelldiensten täglich. Durchgehende Wagen auch III. Kl.
Ganz moderne Dampfer in prachtvoller Ausstattung. — Einer
dieser Dampfer ist die berühmte „Prinzessin Elisabeth", das erste
Turbinen-Paketboot, das auf dem europäischen Kontinent gebaut
wurde. Dieser Dampfer hat den Weltrekord der Paketboote mit
24 Knoten (bei 45 km in der Stunde) geschlagen und macht die

Seefahrt in um* 2 Stunden 40 Min.
TELEGRAPHIE MARCONI UND POSTDIENST AUF JEDEM DAMPFER.

NACH LONDON von STRASSBURG in 15 Stunden; von BASEL in 17 Stunden.

DURCHGEHENDE iOSTENDE—BASEL u.OSTENDE—SALZBURG iib.Strassburg,Stuttgart.
WAGEN lOSTENDE-SALZBURGu. TENDE—WIEN üb. Basel, Zürich, Arlberg.

Fahrplanbticher sowie Auskünfte über alle den Personen- und Güterverkehr von,
nach und über Belgien betreffende Angelegenheiten werden von der Vertretung
der Belgischen Staatsbahnen, St. Albangraben 1, unentgeltlich erteilt.

Geranee, Direktion
eventuell eines zu lancierenden Hotel-Unternehmens
(Wintersaison) sucht erprobier, seriöser Fachmann, Schweizer,
tier diesbezüglich nachweisbare Erfolge aufzuweisen hat und
Leiter eines erstklassigen Sommer-Etablissements ist, disponibel
Oktober bis Mai, auch Vertrauensposten event, mit Beteiligung

oder Pacht eines nachweisbar lehensfähigen Objektes
gewünscht.

Offerten unter Chiffre H143R an die Exped. ds. Bl.

Besitzer oder Käufer von
Waschmaschinen werden in ihrem eigenen
I n tei esse ersucht, Prospekt über den

teiiliiilofoi
„Neptun"

das Neueste und Beste auf diesem
Gebiete, zu verlangen.

E. Häny & Cie.
(ir>41) Maschinenfabrik 2904

MEILEN.

in jeder bes eren Hotelküche ist die

Marzipanmasse, garantiert -/3 Mandeln, '/., Zucker.

Mandel- u. Nussbackmasse, s/a Zucker, •/, Mandern.

Probe-Kolis ä 5 kg franko empliehlt

Rob. Schreiner, Chaux-de-fonds
Spezialfabrik fdr Mandelerzeugnisse.

(J13C0 Dampf- nn<l olokt i iseber Betrieb. 2910

DEPOSE

Vins fins de Neuehätel
SAMUEL CHÄTENÄY

Proprietaire ä Ncuchatel 232

SEPT MEDAILLES D*OR ET D'ARGENT
Expositions univeiselles, internationales et nationales

MEMBREDU SYXIHCAT NF.UCHATEI.OIS DES ENCAVEHRS
GRAND PRIX COLLECTIF PARIS <900

Marque des hotels de premier ordre
D6pöt ä Paris: V. Päder, au Chalit Suisse, 41 rue des Petits Champs

l)6pöt ä Lonilres: J.&R. McCracken. 38 Queen Street City EC.

-5

il. Stflmm-WauPEP

BERN
liefert die vorteilhaftesten

gerösteten

und rolen Kaffee.
Muster und Preislisten

zu Diensten. 253

Billig zu verkaufen
ein so gut wie ueuer

Hoteiherd und ein

Restaurationsherd
sowie verschiedene neue Herde
mit und ohne Warmwassereiurichtmig
neuester Konstruktion. 287

Basler Kochherdfabrik
E. Zeiger, Basel.

Hotel- 5 Restaurant-

Buchführung
Umerilfan. System Frisch.
Lehre Hin e r i k an i sehe Buchführung

mich meinem bewahrten
System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Grntisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
Hotelt und Restaurants Bachführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe nach auswärts. 302

H. Frisoh, Bücherexperte, Zürioh I.
&l

hotd=Pcn$ion
in Lugano-Castagnola nahe am
See, Neubau, Baum für 25 Betten,
möbliert oder unmöbliert,, zu
vermieten. (literteil an Giambonini,
Cassarate-Lugano. 180

Garten-Möbel-1
• •
2 Reparaturen 2
J übernimmt, bei billiger J
9 Berechnung q
Z J. BOSSHARDT. Zurzach •5 (Li 1811) (AargauJ 2923 •

Direktor.
Ein in allen Branchen des Hotel,

wesens erfahrener Mann, 30 .lahre alt-
mit tüchtiger, fachkundiger Gattin,
sucht für 1. .Januar 1907 Direktorstelle

iti einem mittleren Hause zu
übernehmen. Herselbe würde event,
auch ein Geschäft pachtweise
übernehmen.

Offerten unter Chiffre H208R an
die Exped. ds. Bl.

Verlangen

Sie gratis

den netten Katalog

ca. 1000 photogr.
Abbildungen über garantierte

Uhren, Gold- &

Silber - Waren

E. Leicht-ffioyer 2 Cie.

luzern
23 hei derHofkirclm

Hotel-Yerkauf.
Familienverhältnisse halber sofort

zu verkaufen in grosser Stadt der
Ostschweiz ein in bestem Betriehe
stehendes Geschäftsreisenden- und
Touristenhotel mit grossem Hassan

ten verkehr. Jahresgeschäl'r. Sichere
und gute Rendite. (11.12078) 1-147

Kaufpreis Fr. 285,000. Anzahlung
Fr. 30-40,000.

Nähere kostenfreie Auskunft, erteilt
Hans Steininger, Hechtsagent,

Rorschach.

NIZZA HOTEL DE BERNE
beim Bahnhof.

—o— 100 Betten. —c-—
Einziges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Bahnhof.

Feine Küche. Zimmer von Fr. 2.50 an. Gepäcktransport frei.

V Deutsoh sprechender Portier am Bahnhof. ~V01

268 H. Morlock, Besitzer
auch Besitzer torn Hfitel de Suide (früher Roubion) und iodi Terminus-Hotel.

I

ARTHUR KRUPP
BERNDORF, Nieder-Oesterreich.

SchwBrTBPsillierte Bestecke n. Tafelpräte für Höfel-1 Pmatphraneli

Hein-Tliekel-Koehgesehirre. — Kunstbronzen

r;-'-- Niederlage und Vertretung für die Schweiz bei:

Pilatushot, gegenüber Hotel Viktoria

Prelü-Oo urontN Kralle und f i* u n k. t>.

i
1

L

(»Ii
BEHA'S HOTEL

ET DE LA PAIX

E-, O 3: A IN; O«.
Dans le quartier ouest de Lugano, au centre du mouvement des etrangers; vis-a-vis des

bateaux a vapeur et de la station du tramway Lugano-Paradiso-San Salvatore. Situation

tranquille et exempte de poussiere. Entoure d'un süperbe jardin particulier. Tout le contort

moderne (ascenseur, lumiere electrique, chauffage central, bains, grand hall, bibliotheque).

L'HOTEL BEHA ne comprend que des chambres en fagade.

Direction personnelle du proprietaire AZßX.
precedemment Hotel du Pare

S3BS>Hj

London. Tmlor-Hotel
Oxford Street W.

In bester Lage <les tt esl-I'.ml, 201I Zimmer und .Salons mit allem modernen
Koml'orl. eingerieh<e(, verbunden mit, konlineiilnlem Itestnurant «.grosser Luger-
lCier-lInlle mit Konzerl, dns einzige Höfel Londons mit Ilaeligarteu und gross-
sirliger Aussieht mil'die Stadt u. Umgebung nur für IIotcl-t»üste. Ulsissige Preise.

Tlie Geneva Hotels Idtl.. i'ropr.

Special-
Tafel-

Bester Ersatz für echte Pilsener Biere.
In Fässern und Flaschen.
(G 1821)

Luzerner Brauhaus Ä.-G.
vormals H. Endemann

LUZERN

Pilsener
2022

SAN REMO.
RIVIERA PALACE,
grossartiges, modernes Gebäude an
dem Corso Imperatrico. über 100 Zimmer,

Fersonenaufzug, Zentralheizung,

zu vermieten.
Alan wende sieh an den Avvoeato

rroenratore, Bartolomco CALVI,
SAN REMO oder CONIO, Grand
Hotel, ORMEA. (11.12110) 1448

Wanzolin tötet alle

Ranzen
mit Brut unter Garantie radikal.
20jähriger Erfolg. Weder Schwefel,
Gas noch Pulver, l'robeflascheii ä 1.20,

2 —, 3.—, Liter 5.— franko.
2932 Diskret von (G1813)

ApotMcischtnannJäfcls.

Jtötclier.
Une societe en formation

pour la construction d'un liötel
de saison ler rang avec bains,
300 chambres, cherche un
maltre d'hötel capable, dis-
posant d'un certain capital.

A dresser les öftres sons chill re

H 201 R l'adm. du journal.

Direktion.
Fachmann, anfangs dreissiger, verheiratet mit ebenfalls

sprach- und fachkundiger Frau, mit allen im JJotelfach
vorkommenden Arbeiten vertraut, wünscht Posten als Direktor für
Win ler- oder .lahresslelle. Hatte ähnlichen Poslen schon inne
und bekleidet momentan analoge Stelle in erstklassigem Hotel
tier Schweiz. Vorzügliche Referenzen zu Diensten. Würde
auch kleineres, nachweisbar gutgehendes Geschäft
pachten event, kaufen.

Offerten unter Chiffre H209R an die Exped. ds. 111.
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l'n hhlelier avec fortune cherche pour un de Res lils|
uno place de Directeur d'hötel, oh il aurait Toccasion

plus tard, soit de l'acheter ou enlrer comme Associö. Lei
leime hommc a 28 ans et possede toutes les qualites pour
diriger un Grand Hotel. Adresser les olfres ä ['Administration [

du Journal sous ChilTres H 212 R.
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ebweizer Hotel-Revue. Revue Luisse des Höfels.
Verband Schweiz. Verltehrsvereine.

Die Delegiertenversammlung dieses
Verbandes wurde am 16. .Juni in Neuchätel
abgehalten. Wir entnehmen dem Bericht der Basler

„National-Zeitung" folgendes aus den
Verhandlungen. Letztere wurden im Grossratssaale
um 8'/4 Uhr eröffnet von dem Präsidenten der
Vorortssektion Basel, Hrn. F. Holzach.

Kr begrüsste die erschienenen Vertreter der
offiziellen Verkehrsbureaux und Verkehrsvereine
und bedauerte das Zusammenfallen der
Delegiertenversammlung mit der Generalversammlung

des Schweizer Hoteliers-Vereins, welche
gleichzeitig in Bern stattfand. Allein das
Komitee der Vorortes Basel sah sich in die
Unmöglichkeit versetzt, die einmal getroffenen
Anordnungen wieder rückgängig zu machen. Der
Namensaufruf ergab die Anwesenheit von 38

Delegierten, zu denen sich im Laufe des
Vormittags noch weitere 4 gesellten.

Bei der Behandlung des Jahresberichtes
entspann sich bei Artikel 11: „Kostenfreie
Verbreitunggediegener illustrierter Plakate im
Auslande durch die Bundesbahnen" eine lange
Diskussion. Herr Dr. Mory von Adelboden teilte
mit, dass die Verbreitung der Plakate seiner
Sektion für den Wintersport in den Strassen
Londons von den Schweiz. Bundesbahnen ebenso
teuer berechnet worden sei, wie wenn man
irgend eine Geschäftsagentur Londons damit
betraut hätte. Herr Hasselbrink, Verkehrssekretär

in Chur, brachte die Aufklärung, dass
die Kostenfreiheit sich nur auf die Affichage an
fremdländischen Bahnhöfen erstreckt., wenn
dieselbe im Tausch mit fremden Bahngesellschaften
geschehen kann, also auf Gegenseitigkeit beruht.
Der Vorort wird aber jedenfalls nähere
Auskunft über diesen Punkt zu erfahren suchen.
Artikel 15. betitelt „Epidemien und Presse",
rief einer langen Diskussion, schliesslich einigte
man sich dahin, Herr Dr. Hablützel (Winter-
thur) und die Sektion Engelberg sollen an der
am 8. und 9. Juli d. Js. in Engelberg
stattfindenden Generalversammlung des Vereins der
Schweizer Presse folgende Wünsche vorbringen:
dass die Presse beim Eingange allarmierender
Nachrichten über Epidemien (Genickstarre,
Pocken usw.) womöglich genaue Erkundigungen

an zuständiger Stelle einholen soll,
bevor die Publikation erfolgt, dass dann diese
Veröffentlichung nicht in einer allzu auffälligen
Form [wie Sperrdruck] usw.) geschehen möge
urid auch quantitativ möglichst beschränkt werden
möge. Zum Artikel 16, „Vertretung des
Verbandes Schweizer Verkehrsvereine in der
beratenden Kommission für den Publizitätsdienst
der Schweiz. Bundesbahnen" wird gewünscht,
dass die 4 Vertreter des Verbandes jedesmal
sich vorher rechtzeitig vor jeder Sitzung
besprechen mögen, um ein geschlossenes Vorgehen
zu ermöglichen; aber auch zum Besuche
verpflichtet werden. Dass durch die Gründung
dieser Publizitätskommission die Generaldirek-
lion der Schweiz. Bundesbahnen eine glückliche

Idee zur günstigen Entwicklung des
Fremdenverkehrs in der Schweiz verwirklicht hat,
wurde allgemein konstatiert, aber ebenso, dass
die vier Vertreter des Verbandes, wovon drei
die West-, Zentral und Nordschweiz repräsentieren,

während der vierte (Herr Verbandsekretär

Armbruster-Basel) die Gesamtinteressen
zu wahren hat, energisch und gewissenhaft und
möglichst einheitlich ihrer Aufgabe nachleben
müssen. Im übrigen wurde der Jahresbericht
genehmigt und ebenso die Jahresrechnung.
Sodann wurden sechs neue Sektionen aufgenommen;

damit ist die Zahl der Verbandssektionen

auf 55 angewachsen.
Das Kapitel „Reklame-Unfug" gab viel zu

besprechen; allerhand Vorschläge wurden laut,
hohe Besteuerung der die Gegend verunzierenden

Plakate, Boykott der betreffenden, meistens
Schokolade-Firmen, Entfernung der Plakate,
insofern sie auf dem Boden der Schweizerischen
Bundesbahn stehen, resp. Schritte bei der
Generaldirektion ein solches Verbot zu erwirken, kurzum
verschiedene Bekämpfungsmittel der „Plakatseuche"

sogar geheime Selbsthilfe kamen in
Vorschlag. AufAntrag von Dr. Hablützel (Winterthur)
wurde sodann beschlossen, mit einem vorläufigen
Jahresbeitrag von 100 Fr. der Liga für Heimatschutz

als Kollektivmitglied beizutreten und
derselben die Unterstützung des Verbandes in
tatkräftiger Weise zuzusichern; jedenfalls sollen
auch die Bundesbehörden angefragt werden,
wie sie sich zu der Frage des Heimatschutzes
stellen.

In Bezug auf einen zu erstellenden Führer
für Automobilfahrer, wozu das Budget einen
Ausgabeposten von Fr. 5000.— für nächstes
Jahr vorsah, entspann sich eine äusserst
lebhafte und lange Debatte. Obwohl an den
Kosten eines solchen Führers voraussichtlich
der Schweizer Hotelier-Verein mit einem
erklecklichen Beitrag sich beteiligen wird, hat
sich der Schweiz. Automobilklub, der sich doch
in erster Linie für die Sache interessieren dürfte,
ziemlich passiv gegenüber dieser Frage
verhalten. Auch dürften die Erstellungskosten in
keinem Verhältnis stehen zu den geringen
Einnahmen, die der Verkauf von vielleicht
100 bis 200 Exemplaren bringen würde.
Dem gegenüber wurde betont, dass gerade die
vielen Beschwerden über zu schnelles Fahren,

die verschiedenen Unglücksfälle, die Unkenntnis
mancher Vorschriften und Verordnungen, dem
Verband die Pflicht auferlegen, die Sache in
die Hand zu nehmen, im Interesse des übrigen
Publikums. Da nun die kartographische
Anstalt von Kümmcrly und Frey in Bern es
übernommen hat, auf ihre Kosten eine
entsprechende Karte für Automobilfahrer in der
Schweiz zu erstellen, so erschien der Versammlung

die Sachlage noch viel zu wenig aufgeklärt,

und die ganze Angelegenheit wurde an
den Zentralvorstand zurückgewiesen zu näherer
Prüfung.

Die Versammlung beschloss ferner, bei der
Generaldirektion der S. B. B. die Schaffung von
besonderen Personenzugskondukteuren
anzustreben, wie solche schon lange bei der
Gotthardbahn existieren.

An Stelle des aus der beratenden Kommission

für den Publizitätsdienst der S. B. B.
ausscheidenden Hrn. Ramsauer, ehemals Verkehrssekretär

in Luzern, wurde gewählt Herr Stadtrat

Ducloux (Luzern) und als Rechnungsrevisor

pro 1907 die Sektion Freiburg bestimmt.
Das Arbeitsprogramm wurde durchberaten und
mit wenigen Aenderungen angenommen. Dieses
Arbeitsprogramm sieht pro 1906/07 vor:
Gewinnung neuer Mitglieder, Versandt von
Propagandamaterial ins Ausland, Verbreitung der
Schrift über das Schweiz. Unierrichtswesen,
einheitliche Regelung des Personengepäcktrans-
portes von und zu den Eisenbahnwagen; Studien

betr. gerechteres Fahrkartensystem, Ueber-
tragung der Statuten in die französische Sprache
und Unvorhergesehenes resp. etwaige Aufträge
der Delegiertenversammlung. Bei diesem
Punkte wurden verschiedene Anträge gemacht:
die Sektion Bern wünscht, die neuen in Aussicht

genommenen Briefmarken von höherern
Werte mögen eine Serie von Landschaftsbildern
darstellen, analog denjenigen anderer Länder.
Trotz ablehnenden Bescheides der Oberpostdirektion

— der Vorort hatte in Sachen bereits
Schritte getan — wurde beschlossen, nunmehr
direkt an den Bundesrat zu gelangen, ebenso
wurde der Antrag der Sektion Glarus, eine'
Literaturzentrale, d. h. einen Führer durch die
Schweiz. Reiseliteratur zu erstellen, erheblich
erklärt. Künftighin soll auch gemäss Antrag
Biel das vorgeschlagene Arbeitsprogramm mit
erläuternden Bemerkungen versehen sein und
nach Antrag Adelboden werden die Mitteilungen
des Publizitätsbureaus künftighin erst bei den
einzelnen Sektionen zirkulieren. Die gewünschte
frühere Abhaltung der Delegiertenversammlung
wurde der Vereinbarung zwischen Vorort und
Festort überlassen und zum Schlüsse mit heller
Freude die Einladung der Sektion Zermatt zur
nächsten Versammlung angenommen.

Das Budget wurde in Bezug auf die
Einnahmen genehmigt, in Bezug auf die Ausgaben
wurde der Posten für Propaganda im Auslande
auf Fr. 2000. — festgesetzt und im Hinblick
auf die immer mehr wachsende Arbeitslast des
Sekretariats dessen Renumeration von Fr. 1000
auf 1500 erhöht.

>«<

Extrait da XXIV6 Rapport de gestion

du Comitä de la Sociöte Suisse des Hoteliers

comprenant la pöriode
du l«r avril 1905 au 31 mars 1906.

Question de propagande. Notre Comite s'en-
tendit avec la Föderation et ä la suite de plu-
sieurs seances communes, les deux societes
elaborerent un projet pour la creation d'un
bureau central de propagande, avant-projet qui
ne fut pas agree par le Comite de surveillance.
Oelui-ci proposa de nommer une commission
speciale, formee de MM. J. Tschumi, 0. Hauser
et Dr. 0. Töndury, chargee de negotier avec
la Direction des C. F. F. ä quelles conditions
celle-ci serait prete ä se joindre ä notre Societe
pour faire de la reclame, la Societe Suisse des
Hoteliers mettant 50,000 fr. par an ä la
disposition des Chemins de fer federaux.

Le Comite de surveillance s'etant declare
satisfait du resultat auquel ont abouti les
negotiations, il a ete decide de presenter le nou-
veau projet ä la prochaine assemblee generale
avec recommandation.

Exposition de Milan. Voici de quelle ma-
niere notre Societe partieipe ä l'Exposition de
Milan. De concert avec les Chemins de fer
federaux et d'autres groupes d'interesses, il a
ete ouvert un Bureau de renseignements, oü
sont exposes les moyens de propagande eil
usage de nos jours et ou y etablira un cine-
matographe. Notre Societe a paye pour sa
part 3000 fr. pour le Bureau et 2000 fr. pour
les representations du cinematographe.

Jubile. II est question de publier une
brochure commemorative ä l'occasion des fetes du
jubile ä Lugano, en l'honneur du vingeinquieme
anniversaire de l'existence de notre Societe. On
y joindra des statistiques sur l'industrie liöte-
liere, telles que nous les dressons tous les 5

ou 6 ans; il faut esperer que les membres te-
moigneront plus d'interet et plus d'empresse-
ment pour remplir les questionnaires que cela
n'a ete le cas jusqu'ici.

La question des automobiles. Les plaintes
multiples et les protestations de l'etranger au
sujet des reglements de circulation des
automobiles en vigueur en Suisse, ont engage le
Comite ä nommer une commission speciale
composee de MM. E. Moecklin, C. Kracht et *0.
Amsler, pour s'entendre avec le Club suisse
des automobilisles et le Touring Club suisse
sur les mesures ä prendre pour regier cette
question d'une maniere satisfaisante. A la suite
de plusicurs seances communes, le Chef du
departement föderal de l'interieur a invite les
autoriles cantonales ä une conference, dans le
but de transformer le concordat intercantonal
et pour introduire des mesures uniformes et
plus rationnelles. Malheureusement cette
conference n'a pas abouti ä un resultat immedial.
mais eile a eveille l'idee chez quelques membres
dü'Conseil föderal de regier cette affaire par
une loi föderale. II est done ä esperer que les
efforts des trois societes fmiront par triompher
de tous les obstacles.

Le Code telegraphique, introduit au
commencement de l'annee pour faciliter aux voya-
geurs ä retenir leurs chambres, n'a pas tout
ä fait repondu ä l'attente de ses promoteurs.
On a bientöt reconnu qu'on avait ete trop vite
en besogne, c'est-ä-dire qu'on l'avait lance avant
d'avoir prepare suflisamment le terrain. Ceci
n'est pas la faute des deux Societes qui ont
introduit ce nouveau Systeme, mais bien celle
des hoteliers eux-memes qui ont montrö peu
ou point d'interet pour cette question et* ont
souvent mis au panier les Codes que le Bureau
leur avait expedie, quitte ä ne pas comprendre
les depeches chiffrees envoyees ensuite par les
clients. Cependant le Code parait s'introduire
peu ä peu.

Droits d'auteur. Le Comite a fait une nou-
velle demarche aupres du Conseil föderal pour
demander ä quoi en etait le nouveau projet de
loi relatif ä la taxe sur les productions musi-
cales, les concerts, etc. M. le conseiller föderal

Brenner a repondu que cette question serait
probablement reglee dans le courant. de l'annee.

Le nombre de nos membres s'est augmente
de 79 et le premier mille est depasse. Le
nombre de lits est monte de 76,955 ä 87,715.

La fortune sociale s'elevait au 1er avril 1905 ä
fr. 158,149.14, au 31.mars 1906 ä fr. 177,268.09,
augmentation de la fortune fr. 19,118.95.

Lj budget de l'exercice 1906/07 note les
recettes fr. 37,300, les depenses fr. 39,200, done
une perte probable de fr. 1900.

Le rapport du Bureau central fait ressortir
principalement le point qui suit: Les etrangers
ont eu connaissance de l'existence du Bureau
central par le Guide et, ils s'adressent tres
souvent ä nous, quand ils öroient avoir des plaintes
ä formuler contre un hotel. Dans le cours des
annees, nous avons etabli un service special ä
cet effet et, le Bureau peut se ilatter d'avoir
fonetionne comme arbitre dans neuf cas sur
dix; ce qui revient ä dire, que bon nombre
d'articles hostiles aux hoteliers et faisant du
mal ä notre industrie n'ont pas ete ecrits. Nous
ne savons tous que trop bien avec quelle faci-
lite le voyageur ecrit ä son journal favori pour
se plaindre de l'höfelier, quand une bagatelle
l'a irrite. Aujourd'hui, le Bureau central fait
l'office de juge de paix, ce qui est un grand
avantage pour les membres de notre Societe en
particulier et pour l'industrie höteliere en
general.

>•<

A propos de la reforme
de la cuisine d'hötel.

(Correspondance).

En reponse ä la lettre de madame V.,
publiee dans le supplement au No. 23 du 9 juin,
sur la reforme de la cuisine d'hötel et qui
propose ä ce sujet d'eviter la cuisine fran^aise,
je me permets de dire que cette dame ne con-
nait evidemment pas la vraie cuisine franchise
qui est la plus variee que l'on puisse trouver
et comprend les meilleures recettes pour cuire
les legumes, les farineux et les ceufs.

II est tout ä fait vrai qu'en general l'espece
humaine mange beaucoup trop de viande, mais
il est difficile que la reforme vienne des maitres
d'hötel, qui en general se plient aux habitudes
et aux gouts de leurs clients. Vous savez que
certains hotels sont obliges de faire deux tables
et deux menus differents; une partie de leur
clientele preferant les pommes de terres, les
nouilles, les lentilles et en general tous les
farineux aux viandes et aux legumes verts;
l'autre partie de leur clientele aime les
beefsteaks, les rötis, evite les farineux, de lä
obligation pour le maitre d'hötel d'avoir deux menus
differents.

Toutes les cuisines ont leurs bons cötes et
le talent d'un bon cuisinier et d'un bon maitre
d'hötel est de choisir ce qui plaira ä sa clientele

du moment. Je dis, du moment, car les
goüts des clients changent tres souvent: 1'ideal
serait de n'avoir que des restaurants oü chacun
demande ce qu'il veut et aucune table d'hote;
je erois que le client et l'hötelier s'en trouve-
raient satisfaits, car „des goüts et des couleurs
on n'en discute pas". E. M.

Parasites.
Plusieurs de nos hotels ont recu la lettre

suivante:
Monsieur,

„Je vais publier, dans ma Berne des Idees une
liste des stations les plus recoinmandables pour
leur situation, leur salubrite et leur Agrement,
en indiquant les hotels les plus serieux et. les
mieux tenus.

Je connais depuis longtemps votre excel-
lente maison et serais tres heureux de la men-
tionner dans celte liste; aussi, je ne vous de-
manderais en echange que de nie donner gra-
tuitement, pendant deux ou trois jours, la
pension pour rnoi et ma femme, dans le courant

du mois d'aoüt. Cette pension compren-
drait une bonne chanibre ä deux lits et les
trois repas servis ä part, mais ne compren-
drait pas les vins ni les extras, que je vous
paierais en argent.

„Etant donne le caractere scientifique et. la
haute autorite de ma Revue, ainsi que sa
grande circulation dans un public d'elite, je
pense que cette combinaison ne pent que vous
etre agreable, et pour ma part, si vous voulez
essayer, je serai enchante d'entrer en relations
avec vous.

„Croyez, Monsieur, ä mes meilleurs
sentiments." Edouard Dujardin.

Pourquoi ne pas demander ä l'hötelier en
meme temps le billet de chemin de fer

1
Kleine Cbronik.

1

St. Gallen. Das Hotel Hecht ist von Herrn H.
Rieland an eine Aktiengesellschaft verkauft worden.

Silvaplana. Das Hotel Post ist renoviert und
für den Winterbetrieb eingerichtet worden.

Lugano. Das neue Grand Hotel du Parc-Beau-
Söiour wird Montag den 25. ds. dem Betrieb
übergeben.

Samaden. Das Hotel Bellevue hat auf die neue
Saison hin innerlich Renovationen und Umänderungen

erfahren.
Luzern. Das Hotel Htivetia, bisher von der

Guttemplerloge Lucerna betiieben, ist an eine
Aktiengesellschaft übergegangen. Direktor ist Herr Fritz
Vogel.

Cannes. Herr Staehle lässt in allen Zimmern
seines Hotel du Paradis die Warmwasserheizung
einrichten, ebenso einige Appartements mit Bäder
herstellen.

" • Territet. Herr J. Duvoisin ist mit dem 20. Juni
von seinem Hotel Richelieu zurückgetreten und es
hat sein Nachfolger, Herr 0. Garthe, dasselbe nun
in Betrieb genommen.

Dr. Dietze, über dessen „Tätigkeit" wir kürzlich

wenig Erfreuliches zu berichten hatten, ist, wie
uns aus Montreux mitgeteilt wird, vom Gericht
wegen der dortiger), von uns gemeldeten Vorfälle,
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Grindelwald. Die Immobilien - Gesellschaft
„Fortuna" in Zürich, an die die Bahnkonzession
Grindelwald-Ofni übergehen soll, hat laut „Oberl.
Volksbl." auch das Hotel Viktoria samt Dependenzen
in Grindelwald erworben.

Hotelpachtzinse. Die Berner Oberland-Bahnen
nahmen letztes Jahr aus den beiden Hotels auf
Breitlauenen und Schynige Platte laut „Oberl.Volksbl."
an Pachtzins Fr. 14,000 ein, sodass sich das darin
angelegte Kapital um 4,2 % verzinst.

Lausanne. Mr. Charles Butticaz de Lausanne-
depuis plusieurs aonöes Chef de Röception-Directeur
du Grand Hotel et Palace ä Vevey, reprend pour
cet ötö la direction de l'Hötel des Bains Mercades ü
Vernet-les-Bains (Pyrönöes).

New-York. Anfang Mai wurde das für 500
Personen Unterkunft gewährende Hotel Gotham
(Fift Ave., 55th St.) eröffnet. Direktor desselben ist
Herr M. Hoeftmann, der frühere Leiter des Tudor
Hotel in London.

St. Moritz. Mit einem Kapital von 480,000 Fr.
hat sich hier eine Aktiengesellschaft gebildet mit
dem Titel „Zentral-Waschanstalt A.-G. St. Moritz".
Die Anstalt soll auf den Winter 1906 eröffnet werden
und wird ihr Hauptaugenmerk auf vollständige
Desinfektion der Wäsche richten.

Vevey-Pelerin. Mr. Hermann Gehrig, directeur
de l'Hötel Byron ä Villeneuve, vient d'acquörir avec
M. W. Niess, propriötaire du Grand Hotel, ä Aigle et
M. Paul Schlenker, propriötaire de l'Hötel Victoria, ä
Genöve, le Grand Hotel du Mont Pelerin sur Vevey.
M. Gehrig dirigera seul l'etablissement, ä partir du
l0' juillet prochain.

Ausstellung in Mailand. Wie uns offiziell
mitgeteilt wird, nimmt der Besuch des von den
verschiedenen Interessengruppen eingerichteten
schweizerischen Auskunftsbureaus in der Ausstellung stetig
zu, er ist schon bis über 1000 Personen pro Tag
gestiegen, wovon 4/„ Italiener, sodass der Mangel an
genügender italienischer Reiseliteratur sich unangenehm

bemerkbar macht. Ferner ist nun doch
etwelche Aussicht vorhanden, dass die kinematogra-
phischen Vorstellungen über die Schweiz stattfinden
können.

Basel. Auf die Eingabe des Vereins Basler
Gastwirte und des Wirtevereins gegen die
Vollziehungsverordnung der Regierung zum revidierten
Wirtschaftsgesetz hat letztere geautwortet, dass die
Verordnungen betr. Ruhe und Freizeit des Wirtschaftspersonals

durchgeführt werden müssen. — Der
Wirteverein hat grundsätzlich beschlossen, infolge
der in die Höhe gehenden Fleisch- und Gemüsepreise

und der Personallöhne künftig die Preise für
Mahlzeiten höher anzusetzen, worüber die Vereins-
kommission Antrag einzubringen hat.

Amerika auf Reisen, Europa hat eine
amerikanische Invasion friedlicher Art zu erwarten. Ein
Beamter der amerikanischen Regierung, der am
13. Juni an Bord des Dampfers „Baltic" der White
Star Linie in Queenstown eintraf, teilte mit, dass
in den letzten zwei Monaten nicht weniger als 8000
Reisepässe in Washington nachgesucht worden seien.
Diese Zahl ist eine Rekordzahl. Sie deutet jedoch
nur annähernd an, wie stark der Besuch von den
Vereinigten Staaten sein wird, denn die meisten
Amerikaner nehmen sich nicht die Mühe, Pässe zu
besorgen. An Bord der „Baltic" befanden sich 2000
Passagiere.
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w»

m
iw»

1#
«STfc

mkm
PIwIi&
TSV??*

I®
pzj

>Y»

MAISON FONDEE EN 1811.

BOUVIER FRfiRES
NEUCHATEL.

SWISS champagne:
Se trouve dans tons les bona bötet suissen

HORS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

pirektor-Cticf de reception
seit mehreren Jahren Leiter eines grösseren Hotels 1. Ranges,
27 Jahre alt, ledig, energisch und gewandt, mit prima Referenzen
sucht Engagement auf kommende Wintersaison.

Offerten unter Chiffre H 323 R an die Expedition ds. Bl.

Direktor-Chef de reception.
Tüchtiger Fachmann, 30 Jahre alt, seit Jahren in

erstklassigem Etablissement des Berner Oberlandes tätig, sucht
analoges Winteregagement.

Offerten unter Chiffre H 210 R an die Expedition ds. Bl.

Knaben-Institut. Handelsschule.
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenbürg.

Pensionspreis 1200 Fr. jährlich. (324) Gegründet 1859.

Direktor.
Schweizer, 29 Jahre alt, der drei Hauptsprachen mächtig,

im Hotglfach.durchaus .bewandert^miCj^JitPARejerenzen,.sucht
Stelle auf nächste Wintersaison; würde auch ein gutgehendes
Saisongeschäft von 80—120 Betten pachtweise
übernehmen.

Offerten unter Chiffre H 206 R an die Exped. ds. Bl.

Zu verkaufen auf Gebiet der Gemeinde St. Moritz (Grau-
hiinden) einige sehr gut gelegene

Bauplätze
sehr geeignet für Hotel- oder Villabauten. 197

Nähere Auskunft erteilt das Agenturbureau J. Cantieni,
St. Moritz.

Dlrektor-Herant.
Junger strebsamer Fachmann, Anfang 30er, vier

Hauptsprachen, welcher schon grössere Hotels geleitet hat, z. Zeit
in gr. Sommergeschäft tätig, sucht ab Oktober oder später

Saison- oder Jahressteile.
Gefl. Offerten unter Chiffre H211 R an die Expedition

des Blattes.

1ffstation. I |
Oberhofen.

Schönste Lage am Thnneraee. 4 Min. von der Dampfschiffstation.

Hotel Kurhaus Victoria.
Moderner Neubau mit grosser Terrasse und Garten. Wundervolles
Gebirgspanorama. Sehr günstige, bevorzugte Lage; massige Preise.
Familienarrangement mit Aufenthalt im Friihjalir und Herbst. Auch H
Passanten gelegentlichst empfohlen, da günstige Fahrgelegenheit II
nach jeder Richtung des Berner Oberlandes. Saison April-November, yJ|

163 ,H. Ad. Wagner5^3
Direktor, Chef de reception, Kassier.

Wegen Wechsel der Direktion sucht ein junger Mann, Mitte
Dreissiger, seit fünf Jahren in einem der feinsten Hotels Italiens
als Kassier, ähnliche Stelle. Von zwanzig Jahren die besten
Referenzen allererster Häuser. Eintritt sofort oder später, Jahresstelle

bevorzugt.
Offerten unter Chiffre H 203 R an die Exped. ds. Bl.

Junger, auf allen Gebieten des Plotehvesens erfahrener

Fachmann
verheiratet, mit eigenem Sommergeschäft, kautionsfähig, sucht
per 1. Oktober passenden Winterposten, event. Uebernahme
eines kleineren Geschäftes im Süden.

Offerten unter Chiffre H 216 R an die Expedition ds. Bl.

cwf Hotel d Angleterre
Haus ersten Ranges, am See, gegenüber der
Dampfschiffstation und Mont-Blanc, —
Unvergleichliches Panorama. — Seit 1905 bedeutend

• vergrössert. — Appartements mit anstossendem
Badezimmert ' — Das ganze Jahr offen. —
Mässige Preise. — A. Reichert, Besitzer.

Junger energischer, mit besten Referenzen
verseltener Fachmann sucht für den

Winter die

DIREKTION
eines erstklassigen Hotels zu übernehmen;
cveutl. Jahresstelluug.

Hell. Offerten unter II 2I§ II an die
Expedition dieses Blattes.

DIREKTOR
gesucht für erstklassiges Sanatorium
mit ca. tOO Betten und Jahresbetriel»
in einem Höhenkurorte der Schweiz.
Kapitalbeteiligung erwünscht. Offerten
unter Chiffre H 213 II an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

Eau de Contrexeville.
Source du Docteur J. Thiery.

La plus forte, la plus active et la moins chere.

Depot d'eau fraiche aux Verrieres.

Champagne franpais de Ier ordre. Maison
Dalizon fils, fondde en 1856.

Grands vins de Bourgogne, Marc de Bourgogne
et fine Champagne. u 20.17)

Repräsentant pour la Suisse M. Eug\ Savoie, Verrieres-Neuchätel.

Wintergeschäft gesucht.
Hotelier mit eigenem Sommergeschäft sucht Winter-

geschäft I. Ranges (58—70 Betten) in Pacht zu nehmen.
Offerten unter Chiffre H 217 R an die Exped. ds. Bl.

An einem der bedeutensten, sehr stark besuchten

Badeort Süddeutschlands
ist ein '.I 2050) 1140

Hotel ersten Ranges verkäuflich.
Erforderliche Anzahlung 200 Mille.
Nähere Auskunft durch

Chr. Pfeiffer, Stuttgart, Schulstrasse 17.

Kostenlos
erhalten Sie von unterfertigter Firma

Klischee-Entwürfe
Packende Texte =>

Insertionspläne und

Ratschläge in =>
Reclame-Sachen.

Wenden Sie sich an die Union Schweiz.

Zeitungen für den Inseraten-Verkeiir.

=> Union-Reclame, Luzern.



Grand Hotel du Mont Pdlerin
sur Vevev-
Maison de Ier ordre.

Ouvert toute l'annee.

Altitude 900 m.

130 chambres et salons, avee installations les plus modernes. Aseenseur et lumiere eleetrique. Chauffage central.

Lawn tennis. Concerts. Situation splendide. Promenades süperbes. Forets. Eau de source en abondanee. Omnibus a la

gare du funieulaire depuis Vevey.

GEHRIGLes nouveaux Proprietaires: tvTTTT,00IN lübb & Co.,
ci-devant Direeteur de l'Hötel Byron ä Villeneuve.

Proprietaire du Grand Hotel ä. Aigle.

Dampfwäscherei-Einrichtungen
nach neuestem Systtm

für Elektromotor, AVasser-

motor, Dainpt betrieb oder

Handbetrieb.

Ausserordentliche Ersparnisse

gegen Handwäscherei.

Grösetmögliche Sohonung
der Wäsche.

Bedeutend vereint Betrieh.
Vorztigliohe Rentabilität.

Wasch-, Koch- u. Spülmaschinen,

Centrifugen, 265

Schnell-Trocken-Apparate,

Plättmaschinen, Drehrollen

neuester Konstruktion.

Verlangen Sie Prospekt und Kosten-Anschlag. Beste Referenzen.

Oscar Beyer, Plauen i.V. (Deutschland).

a
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gemahlene grüne Olivenölseife
S> gibt die vorteilhafteste Lauge für Waschmaschinen °

und macht dieselhen tadellos funktionieren.^ 5
43 Meziehbar durch unsern Generalvertreter: 3

o J. Lustenberger-Kronenberg, Luzern.
^ _ T <]lniul^h und Fnbrlkyiirtreiiiii^Qii^

Ferner empfehlen wir für Hotel-Wäsche unsere vorzüglichen

Snlmiak - Terpentin - Seifenpulvei* „ülignon"
iernseireiipul vee
Prima Silherglanzstärke, Marke „Matrose"
Pli'iKMige.M ^IVaNelibiaii, Marke „Matrose".

Chemische Industrie A. G., Luzern
27 Spezialfabrik für Wasch- und Glätte - Artikel.

Tüchtiger, energischer und sprachkundiger Fachmann,
Schweizer. 30 Jahre all, mit ebenfalls fachkundiger Gattin,
sucht auf kommenden Herbst event, später als

Direktor
die Heilung eines millelgrossen Hotels zu übernehmen. Evenl.
würde auch Siehe als Chef de reception oder Chef de
service angenommen. Jahresstelle bevorzugt.

Offerten unter Chiffre H 207 R an die Exped. ds. Bl.

Banterrain zu Verkaufen.
In allerschönster Lage der italienischen Riviera ist ein

grosses Bauterrain zu verkaufen.
Interessenten wollen Olferten unter Chiffre H76R an die

Exped. ds. Bl. senden.

MONTREUX

Hotel Eden.
In allerbester ruhigster Lage am See

neben dem Kursaal. 30.-,

Modernster Komfort. Garten.

Fallegger-Wyrsch, Bes.

Eine Hamburger Gesellschaft sucht für ihr
(II J 2069)Hotel in Kamerun

einen tüchtigen Pächter.
Bas betr. Hotel beiludet sich in gutem Zustande und ist dessen
Besuch zufriedenstellend. Der Pächter miisste event, eine
Garantie von ca. Mk. 15,000 stellen, und würde demselben dafür
dann der nötige Kredit für seine Warenbezüge gewährt.

Ernste Bewerber wollen ihre Offerten unter Chitlre V
2630 an Haasenstein & Vogler, Zürich einreichen.

A VENDRE i f.

aux Brenets, canton de Neuchätel (altitude 800 ml des
terrains admirablement situes: vue magnilique, contree
ravissante, trös frequentee pendant la saison d'ete mais
manquant d'installalions modernes et süffisantes. Ces
terrains, ä proximite de la gare, eonviendraient speciale-
ment pour hötel-pension. S'adresser ä Mr. L. H. Cour-
voisier-Guinand, Les Brenets (Neuchätel). 198

Direktor-Gerant
(eventuell Chef de reception in ganz grosses Haus).

Ein in allen Branchen des Hotelwesens erfahrener und
energischer Mann sucht Stellung als Direktor für den Winter
oder Jahrestellung. Eintritt ersten November oder noch früher.
Prima Referenzen zur Verfügung.

Offerten unter Chiffre H 322 R an die Exped. ds. Bl.

Zu Verkaufen.
In einer sehr Verkehrs- und gewerblichen

grossen Ortschaft am Bodensee,
mit günstigen Zugsverbiudungen, ist
infolge Todesfall ein seit vielen Jahren
unter dem gleichen Besitzer mit bestem
Erfolge betriebenes

Hotel
zu den vorteilhaftesten Bedingungen
zu verkaufen. Schöne Lage vis-a-vis
Bahnhof und Seehafen. Grosser
Gesellschaftssaal. Viele Hochzeiten und
Anlässe. Gute Gebänlielikeiten,
vollständiges Inventar. Ausgezeichnete
Rendite nachweisbar. Für tüchtige

Wirtsleute absolut sichere
lohnende Existenz. (H,F2047)1443

Nähere Auskunft erteilt bereitwillig
Peter Waldner, z. Säutisbück,

Romanshorn.

?onny.
Zu Verkaufen ein acht Jahre

altes j)oppel-?ontty Von schwarzer

Farbe und sehr Vertraut.

Ceti. Offerten an A. ttier,
Käser in Aarau. 215

Günstige Gelegenheit
für Hoteliers.

An einem sehr verkehrsreichen Boden

seeplntz ist besonderer Verhältnisse
halber ein stark frequentiertes

Kotcl u. pension
günstig zu verkaufen. Im Hotel sind
20 schöne Fremdenzimmer, grosse
Reitaurationslokalitäten, Speise- und
Billardsaal und überdies noch eine
Mietzinseinnahmo von Fr. 3000 neben
dem Hotelbetrieh. (J2030) 1442

Das Haus ist neu und komfortabel
eingerichtet, erfreut sich des besten
Rufes und ist wirklicli empfehlenswert.
Kaufpreis inkl. Inventar Fr. 165,000.
Anzahlung nach l'ebereinkunft.

Nähere Auskunft erteilt der
Beauftragte:

Hans Steininger, Rechtsagent,
Rorschach.

Ausrottung; der

Wanzen
durch Vergasen v.
Matthgin ist
einzig rationell u.
wirklich radikal.
KeineSchniiererei.
Amtlich empfohlen.

Verlangen Sie
Prospekte. 312

Matthey-Meier & Cie., Basel.

Die

Champagner - KcUcrei
2917 yV.-O. ((4 1511)

Biel (Schweiz)

empfiehlt

ihre anerkannt
vorzüglichen und

preiswürdigen Marken

Champagne Efoile

und

Champague Etoile

Extra Cuubc.

Zur Umwandlung
gut fundierter Firmen aus Ho-
telerie, Industrie und Handel in
Aktiengesellschaften
empfiehlt sich erfahrener, seriöser
Kaufmann. (HJ2100) 1446

Offerten erbeten nnter Chiffre
S 3522 Z au Haasenstein &
Vogler, Zürich.

Das Neueste in

SerVietten
Leinen- und Fantasiedessins. Billige
Preise. Musterkollektion zu Diensten

Für Bahnhofbuffets
feines, durchsichtiges

Einwickelpapier
mit Aufdruck

Sandwiches
etc.

Scliwgiz.Verlagsdriickerei G.Bgiim, Basel

Konkurs-Steigerung.
Konkursamt Schwarzenbürg.

1. Im Konkursverfahren gegen die Aktiengesellschaft Kurort Schwefelbergbad

werden Samstag, den 23. Juni 1906, nachmittags 3 Uhr, in
der Wirtschaft Herren in Schwarzenburg auf Requisition des Konkursamtes
Bern-Stadt öffentlich versteigert:

A. Die Badbesitzung im Schwefelberg, Getneindebezirk Rüschegg,
enthaltend: Brandtrersicherung

Fr.
28,200
9,000

21,300
5,300

Hotel
auf erstem prcmdenplalz der

Schweiz, direkt am Bahnhof und

pampfschiffstafion, ausgezeichnet

geführt, sichere, nachweisbare

Rendite, wird an tüchtigen Fachmann

mit ca. 50 mille Anzahlung

znr sofortigen tfebernahme

verkauft.
Ansknnft erfeilf: (102104)2934

Ürupbacher-Grau,

Tödisfrasse 36, Jtige-ZÜnch.

1) Ein Saalgebäude mit, Zimmern, Nr. 47

2) Ein Entreegebäude, Nr. 47 a

3) Ein Mittelgebäude mit Küche und Postlokal, Nr. 47 b

4) Ein Gaststuhenzwischenbau und Treppenhaus, Nr. 47 c

5) Ein Badhaus mit Saal, Damensalon, Warmwasserheizung, Bäder
und Doucheneinriclitungen, Nr. 47 d 12,300

6) Ein Kesselhaus mit Lingerie und Tröeknelokal, Nr. 47 e 8,500
7) Eine Scheune mit Zimmern, Nr. 48 3,300
8) Ein Kegelbahngebäude, Nr. 48 a 1,600
9) Ein Wohngebäude mit Stall und Remise, Nr. 48 h 6,200

10) Ein Sommerpavillon, Nr. 49 100

11) Eine Kurhalle, Nr. 50 2,500
12) Ein Schlachtlokal, Nr. 50 a

~

1,000
13) Ein Sägegebäude, Nr. 50 b 200

14) Ein Peusionsgebäude mit gewölbtem Keller, Bäckerei und Wasch¬
hausunterbau, Nr. 51 29,000

15) Ein Eishaus, Nr. 50 c 600

16) Die auf dem Schwefelherg ausfliessende Mineralquelle mit Wasser¬
sammlern und Leitungen.

17) Ein Stück Matt- und Ackerland, worauf obige Gebäude stehen und die
Brunnen auslaufen, nebst Garten und anstossendem Azweidland und Waldung,

ferner ein Stück Wald im Schachen, von zusammen 12 Hektar 62,95 Ar.
B. Für 7'/.i Rind Recht am Schwefelberg, samt verhältnismässigem Anteil

am Hütten- und Lägerrecht.
G. Für drei Kühe oder drei Rinder Recht am Stierenmoosherg, mit

beziehendem Anteil an Hütten- und Lägerrecht, Holz und Feld nach Seyordnnng
und Reglement.

Grnndstenerschatznng: Fr. 116,180. (HJ2002) 1435

Amtliche Schätzung: Fr. 120,000.
~ " *

Die Steigerungsgedinge liegen vom 6. Juni 1906 an auf dem Konkursamt

Schwarzenburg zur Einsicht auf.

Schwarzenburg, den 11. Juni 1906.

Der Konkursbeamte: J. Bill, Notar.

Tüchtiger Fachmann sucht feines, kleineres

ITHOTEL-HI
in Ober-Italien oder Riviera zu kaufen mit nachweisbarer Rendite

und nicht zu hoher Anzahlung (20—30,000). Am Bahnhof
einer Fremdenstadt und Jahresgeschäft bevorzugt. Agenten
verbeten. (»Herten unter Chiffre Z 4720 Y an Haasenstein &
Vogler, Bern. (HJ2109) 1449

[
(F\ Bock: .V Cie.)

In
•
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Medaillen

Chicago 1893 Apparate- und Metallwaren-Fabrik Paris

Ingenieat^BaFeaa
für

Zentralheizungs-, Ventilations- und gesund¬
heitstechnische Anlagen.
Besondere Spezialität:

Badetechnische Anlagen modernster Ausstattung

nach neuesten und vervollkommnetsten
Modellen eigener und patentierter Systeme.
Fabrikation und Installation kompletter maschineller Einrichtungen fDr Brennereien,

Mineralwasser- und Schaumwein-Fabriken. (bsi9)
la. Referenzen.

Kautschuk - Gartenschlauch, Schlauchschlösser, Wendrohre,
Rasensprenger, Schlauchwagen, Kautschuk-Schläuche aller

Art, Wein, Bier etc., in bester Qualität
(2928) und grösster Auswahl. (J lg47)

Gummiwaren - Fabrik
H. Specker's Wwe., Zürich

Kuttelgasse 19, Bahnhofstrasse.
Prompter Versandt nach überall hin.

IV Zu verkaufen.
Der altrenommierte 2925 (II. G. 1831)

Gasthof zur Krone
mitten im industriereichen Städtchen Arbon am Bodensee

gelegen, wird aus Gesundheitsrücksichten zum
Verkaufe angeboten. Sich zu wenden an die Besitzerin
Wwe. Ida Bucher-Hungerbühler.



UJzr zlnz Stelle oder

Personal sucht, findet

das eine nder andere

mit ziemlicher Sicherheit

durch ein Inserat im

Persnnal-flnzeiger der

Schweizer Hntei-Revue.

Inseraten-
Tarif:

Stellengesuche :

(Vorausbezahlung)
Erst« Insertion.. Fr. 2.-
Wiaderhalungia „ 1.-
loa Ausland 2.50

Wiederholungin 1.50

Die Spesen IQr
Beförderung eingehender

Offerten sind in
dieBen Preisen inbe¬

griffen.

Stellenofferten:
Erst« Insertion. Fr. 3.-
Wiodorholungan 2.-
FOr Mitglisdor „ 2.-
Wiodirbolungin..,, I.-
Die Spesen IQr
Beförderung eingehender

Offerten sind in
diesen Preisen n i c Ii t

inbegriffen. 8HITE0R EESVACIWCES

Prix <les
Annonces:

Demandes de places:

(Payable d'avance)
Praiirt insirlisi Fr. 2.-
Bepatitiaas 1.-
Di 1'Etraagar 2.50

Ripititinni 1.50

Les

frais de port poar
l'exp edition d'offres
sont eomprio dans

ces prix.

Offres de places:

Pnaiiri insortign Fr. 3.-
Repetitions 2.-
Pour soclelairos „ 2.-
fldpdtitions „ 1.-

Les
frais de port pour
l'expeditiou d'offres
ne sont pas c o m-

r i s dans cos prix.

T
5i udus cherchez une

place du du personnel
il est tres prohable,

que uous trouuerez
I'une ou I'autre par
une annnnce dans Ie

Boniteur des Uacances.

k J
Wo keine Adresse angegeben ist, sind Offerten unter der angegebenen
Chiffre an unsere Expedition zur Weiterbeförderung einzusenden.

Sauf designation speciale les offres doivent etre adressees, mnnies
du chiffre indique, a l'expedition qui les fera parvenir a destination.

Offene Stellen * Emplois vncnnts

Aide de cuisine (Alle). Oll demande de suite pour place
de saison dans Je V.nlais jeune fille comme aide de cuisinc.

Adresser les offres C se postal.) 1506, Bienne. (263)

A pprenti-cuisinler. HÖtel du Pare, Ouchy. demande un ap-M prenti. (1439) (H. J. 2063)

Buchhalter. Gesucht auf nächsten Herbst (Eintritt im Sep¬
tember), in mittelgrosses Hotel I. Ranges Graubünden's, ein

tüchtiger seriöser, zuverlässiger, jüngerer (23—28 .fahre) Buch-
halter-Kassier, sprachgewandt, auch italienisch, mit sämtlichen
Buchhaltnngsarbeiten und dem Ilotelbetrieb vertraut. Jahresstelle

(Kontrakt). Selbstgeschriebene Offerten mit Zeugnissen,
genauen Referenzen (auch ob militärfrei, ledig etc.), Saläransprüche

und Photographie erbeten. Andere Offerten werden
nicht berücksichtigt. Chiffre 23i

Chef de cuisine. Un bon hötel de la Suisse frangnise de¬
mande un trös bon chef de entsinn, sobre et serienx. Excel-

lente situation pour homine pose et place ä l'annee. Bon gage.Inutile de faire des offres sans de bonnes references. Chiffre 185

Chef de cuisine, ganz tüchtig und selbständig, gesucht
nach Lugano. Dauer des Engagement bis Ende Oktober.

Offerten mit Zeugniskopien u. Gehaltsansprüchen an Regina Hotel,
Lugano. (182)

Cuisiniöre est demandee pour pension de 20 personnes. Bon
gago, CO ii 80 fr. Entree le 1er ou 15 juillet. Inutile de se

presenter sans bonnes refrrances. Place ä l'annöe. Adresser les
offres ä A. Reuss-Rosat. Pension Mor:, Chateau d'Oex. (262)

Gärtner. Gesucht ein tüchtiger II. Gärtner, für Jahresstelle.
Offerten mit Zeugniskopien und Photographie an Grand Hotel

de l'Europe, Lugano. (172)

Gesucht fiir September: 1 tüchtige Küchen« und 1 Office«
gouvernante. Nur bestempfohlene werden berücksichtigt.

Zeugnisabschriften nebst Photographie erbeten. Chiffre 143

Gesucht nach Span (Belgien), für die Saison: 1 Courrier«Kellner der engl, spricht; 1 Chasseur (Page Boy), engl,
sprechend; mehrere Kellnerlehrlinge mit absolvierter Lehrzeit.

Photographie, Zeugnisabschriften und Angabe der Grösse
erbeten. Chiffre 685

Gesucht für Lido Palace Hotel. Riva (Lago di Garda): 1 Sekre«
tär«Volontär, englisch und französisch sprechend, reflektiert

wird auf dinen jungen Mann mit guter Handschrift. Eintritt
Ende Augnst. Herbstsaisonstelle. 4 junge Saalkellner, Eintritt

1. September (Herbstsaisonstellen). 1 tüchtiger Silber«
putzer (Jahresstelle). Reflektiert wird auf einen jüngeren
Mann. Gehalt 40 Kronen monatlich. 3 tüchtige Zimmer«
mädchen, Eintritt Mitte August und 1. Senfember.
Herbstsaisonstellen. 1 tüchtiger Restaurantkellner sowie ein
Hallenkellner der zugleich das Rez de-chaussöe zu bedienen
hat, englisch und französisch sprechend. Eintritt 1. September.
Herbstsaisonstellen. 1 tüchtiger Hausdiener für die Depen-
dance. Saisonstelle. Eintritt 1. August. 2 tüchtige Clätte«
rinnen. Eintritt Ende Angnst, spätestens 1. September. Saisonstellen.

Offerten mit Zeugnisabschriften, Photographie und
Retourmarke einsenden an Direktor H. Schiagenhauff. (249)

Gesucht in Hotel I. Banges: ein tüchtiger, jüngerer Sekre«
tär, mit Sprachkenntnissen, Maschinenschreiber bevorzugt.

Kerner ein tüchtiger Chef de rang für Restaurant, gut
empfohlen. Chiffre 243

Glätterin. Eine gute Glätterin für sofort gesucht 45 Fr.
monatlich. Chiffre 247

Gouvernante. On demande gouvernante interessee pour
hötel de premier ordre du Sud-Ouest de la France. Oh. 222

l/ellnerlehrling gesucht für sofort in Hotel der deutschenl\ Schweiz. Lehrzeit 2 Jahre. Offerten mit Altersangabe und
Schulzeugnis an Hotel Baslerhof, Basel. (254)

Laveur. On demande pour de suite un laveur dans hötel de
montägne. Chiffre 198

On deipande pour le Grand Hötel de Vcvey & Palace ä Vevey:
1 secr6talre«chef de reception, 1 second secrö«

talre, l premiere Hng&re, 2 sommellers d'ötage,
4 sommellers de salle, 1 chef de restaurant. En-
voyer certificats et Photographie. (179)

On demande nne Alle de cuisine expörimcntde et une
laveuse de valsselle, pour l'Hötel S*-Antoine, Anvers.

Places ä l'annee. Envoyer cople de certificats. (206)

_ boy. On demande pour un hötel de premier ordre de
la Suisse frangalse un page boy. Entröe de suite. Ch. 188

Saallehrtochter. Junge, brave Tochter findet gute Servier¬
lehrstelle zu sofortigem Eintritt, in bestfrequentiertes Hotel

der deutschen Schweiz. Altersangabe u. Photographie erb. Ch. 269

Sekretär. Gesucht für mittelgrosses Familienhotel I. Ranges
von St. Moritz, mit Eintritt auf Ende August—Anfang Sept.,

für Jahresstelle, ein jüngerer, tüchtiger Sekretär, der drei
Hauptsprachen (event, auch Italienisch) in Wort und Schrift
mächtig, mit guter, schöner Schrift. Selbstgeschriebene Offerten
mit Zeugnissen, Photographie und Gehaltsanspr. erbeten. Ch. 238

Sekretär«Chef de reception gesucht für sofort. Be¬
werber mit Sprachkenntnissen, möglichst Maschinenschreiber,

wollen ausführl. Offerten mit Photographie einsenden. Ch. 242

Sekretär«Kassier, tüchtiger, mit der Reception vertraut,
in Berghotel I. Ranges zu baldigem Eintritt gesucht.

Zeugniskopien und Photographie erbeten. Chiffre 228

Sekretärin. Waldhotel Pradaschier, Churwalden, sucht p. sofort
eine Sekretärin oder Sekretär, in der Hotelbuchführung

bewandert, gegen freie Station und Reiseentschädigung, bei täglich
einigen Bureaustanden, die übrige Zeit steht zur freien Verfügung.

(256)

Sommeli&re. Hötel de prem. ordre d'Aix-les-Bains demande
une bonne sommelifere, connaissant frangais et anglais, pour

cremerie (tea room). Entrde de suite. Chiffre 266

Chiffrebriefe von Plazierungs-
bureaux werden nicht befördert.

Les lettres chiffröes des
bureaux de placement ne sont pas ac-
ceptees.

Bureau oder Etagen. Im Hotelfach durchaus erfahrene
Tochter, 4 Hauptsprachen, würde noch Saisonstellc annehmen

in Bureau oder Etage. Ia. Zeugnisse u. Referenzen. Ch. 258

Caissler-Chef de reception, Allemand, 27 ans, au cou-
rant des langues, correspondance et verse dans toutes les

branches da metier, cherche posto analogue dans maison de
premier ordre. Chiffre 115

Chef de reception, avec references de tout premier ordre,
ayant place stable pour l'dte dans un des premiers etablisse-

ments de la Suisse, cherche position analogue pour l'hiver. Ch. 208

Chef de rgception-Directeur. Jeune hommc, 27 ans,
parlant Ics langues. actnellement directeur d'nn grand hötel

de premier ordre, cherche place comme tel pour la saison d'hi-
ver, dans etablissement de premier ordre. Adr. les offres sous
chiffre J.2007 ä Union-Reclame Lucerne. (1438)

Chef de r£ception«Dlrektor, £0 Jahre alt, seit 5 Som¬
mersaisons Leiter eines grossen Alpenhotels, seit 5 Winter-

saiBons alleiniger Sekretär in bekanntem Winterkurort, sucht
selbständige Steile ab Anfang Oktober. Französisch u. englisch.
Banklehrzeit. Beste Referenzen erster Häuser. Chiffre 239

Chef de röception-Direktor, branchenkundig, mit besten
Umgangsformen, sucht passendes Winter- oder Jahresengagement.

Prima Referenzen zu Diensten. Chiffre 219

Directrice. Ein im Hotelwesen erfahrenes Fräulein wünscht
Stellung auf kommenden Herbst, als Directrice in kleineres

Hotel oder Pension. Chiffre 251

Dlrektor«Chef de reception, Schweizer, im Hotelfach
durch und durch bewandert, der drei Hauptsprachen mächtig,
sucht Stellung. Eintritt nach Belieben. Chiffre 877

Englishman (31) desiring to learn thoroughly Management
in First-class Hotel wishes to give services in any capacity

likely to attain this result. Speaks german and french;
typewriting. Premium paid for suitable position. Interview can be
arranged any part of Switzerland. Chiffre 233

Secretaire, p.vlant les langues, bon comptable, connaissant
ä fond le service d'hötel de premier ordre, demande place.

Excellentes references et Photographie ä disposition. Chiffre 215

Secretaire«calssier. Suisse, 24 ans. parlant frangais, alle¬
mand et anglais, en etd premier secretaire-calssier dans un

grand hötel en Suisse, cherche place analogue pour l'hiver pro-
chain. Chiffre 218

Secr6taire-caiS8ier-Chef de reception, Suisse, 28ans,
parlant les trois langues, au conrant de la comptabilitd et de

la correspondance, cherche poste ä l'annöe, de pröförence dans la
Suisse frangaise, pour de suite ou plus tard. Bons certificats et
röförenees ä disposition. Actaellement prem. secretaire dans
hötel de prem. ordre ä Paris. Chiffre 153

_ retario d'albergO ventitre anni pratico della contab;-
litä a colonne, parlando et scrivendo perfettamente II tedesco,

francese, italiano e discrctamente Tingleae cerca subito posto
annuale. Offerte sotto Wc3t84Z Haasenstein & Vogler. Zurigo.

(1441) (II. J. 2015)

Sekretär. Junger Mann sucht für sofort Stelle als Sekretär,
in ein Hotel, Westschweiz bevorzugt. Perfekt deutsch und

englisch in Wort und Schrift und ziemlich französisch. Ch. 193

Sekretär. Junger Deutscher, gelernter Koch, sucht Stellung
als Sekretär, bei bescheidenen Gehaltsansprüchen. Spricht

deutsch, franz. und englisch. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 269

Sekretär«Kassier, Schweizer, 23 Jahre alt. perfekt deutsch
uud englisch, sehr gut französisch (Wort u. Schrift), vertraut

mit Buchhaltung (Kolonnensystem), Kassawesen, Kontrolle, sucht
per Oktober Re-Engagement. Ist über den Sommer in Hotel
I. Ranges tätig. Chiffre 259

Sekretär«Kassier«Chef de reception, Schweizer, 23
Jahre, militärfrei, präsentabel, der 4 Hauptsprachen mächtig,

mit besten Zeugnissen, sucht Winterengagement. Gefl. Offerten
an E. B., Ritter's Park-Hotel, Homburg v. d. H. (145)

Sekretär (I.)-Kassier, Chef de reception. Schweizer,
Hoteliersohn, der 3 Hauptsprachen in Wort n. Schrift mächtig,

mit der Buchhaltung total vertraut, im Hotelwesen durchaus
bewandert, da Koch und Kellner gewesen, 4 Saisons in Bureau,
z. Z. in ganz erstkl. Haus &1b Kassier beschäftigt, sucht passendes

Engagement für nächsten Winter. Italien bevorzugt. Prima
Referenzen. Chiffre 162

Sekretär (l.)-Kassier«Chef de reception. Schweizer,
25 Jahre, militärfrei, präsentabel, der 3 Hauptsprachen in

Wort und Schrift mächtig, in allen Branchen bewandert, sucht
passendes Engagement für nächsten Winter, in der Schweiz oder
nach dem Süden, Jahresstelle nicht ausgeschlossen. Zur Zeit in
ganz erstkl. Haus als Kassier beschäftigt. Prima Referenzen u.
Zeugnisse. Chiffre 220

Sekretär«Kassier-Chef de reception, mit prima Zeug¬
nissen und Referenzen erster Häuser, gewandter, energischer

Fachmann, geläufig englisch und französisch in Wort u. Schrift,
sucht Engagement per sofort oder später. Gefl. Offerten an
H. Ulrich, Villa Aurora, Meran (Tirol). (191)

Sekretär«Kassier«Chef de röception. Schweizer, 28
Jahre alt, der 4 Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig,

mit der Buchhaltung vertraut, z. Z. Oberkellner eines grössern
erstklassigen Hotels der Schweiz, sucht Winter-Engagement.
Prima Referenzen. Chiffre 227

Sekretär«Volontär. Schweizer, 17 Jahre alt, der aus der
kantonalen Handelsschule ausgetreten und im Besitze bester

Zeugnisse ist, sucht Sekretär-Volontärstelle in Hotel. Derselbe
besitzt Kenntnisse der franz. und englischen Sprache, ist mit
Stenographie und Handelskorrespondenz vertraut und in der
doppelten Buchhaltung und Maschinenschreiben bewandert. Ch. 205

LBU Salle Sc Restaurant. a
r»=n a WM—\

Chef de rang-Zimmerkellner, Schweizer, von gut prä-
sentabler Erscheinung, der 4 Hauptspraehen mächtig, zur

Zeit in erstkl. Hotel tätig, sucht auf Endo September passende
Stellung. Chiffre 224

Kellnervolontär. Jüngling von 16 Jahren, deutsch und
etwas franz. sprechend, mit absolvierter Kellnerlehre, sucht

Volontärstelle nach der franz. Schweiz, in gntes Hotel. Ch. 221

Maitre d'hötel du restaurant, excellent resfaurateur,
panant les quatre Ungues, muni des nieilleurcs references,

cherche place daus bon restaurant, pour la saison d'hiver pro-chain. Chiffre 864

Oberkellner, Deutseher, 27 Jahre alt, z. Zt. in erstklassigem
Familien- und Passantenhotel tätig, sucht ähnliche Stelle auf

kommenden Winter. Chiffre 104

Oberkellner, tüchtiger Restaurateur, 30 Jahre alt, 1,73 m
hoch, energisch, sprachenkundig, mit allen Bureauntbeiten

vertraut, sucht passende Stellung. Eintritt nach Wunsch. Ch. 144

Oberkellner, 27 Jahre alt, der drei Hauptsprachen mächtig,
mit guten Zeugnissen aus internationalen Häusern, im Saal-

und ä la Carte-Service bestens bewandert, sucht möglichst
selbständigen PoBten in grösseres, erstkl. Haus. Saison-oder Jahres-
geschäft. Eintritt sofort oder nach Wunsch. Chiffre 177

Oberkellner, 30 Jahre alt, gut präsentierend, seit Jahren
immer in gleichem Hotel ersten Ranges tatig, sucht für

Winter gleiche Stelle in grosses Hotel, nach Frankreich oder
Italien. Referenzen zur Verfügung. Chiffre 245

Oberkellner, Schweizer, erfahren, der vier Hauptspraehen
mächtig, 35 Jahre alt, sucht Stelle für sofort. Chiffre 248

Oberkellner, Schweizer, 28 Jahre alt, der vier Hauptsprachen
mächtig, mit Zeugnissen von ersten Häusern, sucht Stelle

als Oberkellner oder Chef de Restaurant, für Oktober. Ch. 223

Oberkellner, 27 Jahre alt, sprachkundig, sucht sich zu ver¬
ändern, in besseres Hötel, für Jahresstelle. Gefl. Offerten

an P. Glück, Oberkellner, Restaurant Valentin, Strassburg i. E. (261)

Saaltochter. Junge Tochter, deutsch und franz. sprechend,
sucht Stelle in kleineres Hotel, als Saaltochter. Chiffre 147

Saaltochter sucht Stelle in besseres Hotel oder Kurhaus.
7cugnisse zu Diensten. Chiffre 234

Saaltochter (erste), tüchtig, gesetzten Alters, der vier
Hauptsprachen mächtig, im Hotelwesen bewandert, sucht

Stelle für sofort. Würde auch Stelle in besseres Hotelrestaurant
oder als Gouvernante annehmen. Chiffre 178

Saaltöchter (zwei), gut bewandert im Service, suchen auf
Oktober Stelle in besserem Passantenhotel, am liebsten in

Davos oder Montreux. Photographie u. Zeugnisse z. D. Oh. 138

Serviertochter. Tochter, deutsch, franz. und englisch spre¬
chend, wünscht Saisonstelle als Serviertochter, vorzugsweise

ins Engadin. Chiffre 229

Serviertochter. Junge, gewandte Tochter, deutsch und
franz. sprechend, sucht sofort Stelle in Restaurant. Ch. 244

Cuisine & Office.

Aide de cuisine. Cuisinier, 27 Jahre alt, tüchtig und solid,
deutsch und franz. sprechend, mit besten Zeugnissen des In-

und Auslandes, sucht in besserem Hotel für 1. Juli Stellung als
I. Aide. Chiffre 187

Aide oder Commls. Junger Koch, deutsch und franz. spre¬
chend, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle auf September, in

Hotel ersten Ranges, als Aide oder Commis. Chiffre 297

Bäcker, colid und selbständig, welcher schon an Kurorten
gearbeitet, sucht Stelle in ein Hotel. Chiffre 259

Chef de cuisine, tüchtiger, erstklassiger, nüchtern, in
Table d'höte wie Restaurationsservice gewandt, mit prima

Zeugnissen, militärfrei, wünscht Saison- event. Jahresstelle, in
gutem Hause. Chiffre 212

Chef de cuisine, tres capable, pouvant fournir les meil-
leures references, desire place de chef dans trfes bonne maison,

pour saison d'hiver. Pour renseignements s'adresser ä Mr.
Häfelin, Hotel Sonnenberg, Engelberg (Suisse). (171)

Chef de cuisine, trös capable, connaissant le metier ä fond,
ayant travaillö dans de bonnes maisons, cherche ä changer

sa position, pour le 5 juillet ou plus tard. Place ä l'annee pre-
feröe. Chiffre 255

Chef de cuisine, libre au 15 juin, demande place dans
bonne maison, au plus töt et de preference ä l'annde.

Excellentes references ä disposition. Ecrire: B.C. 15, poste iestante
Geneve. (226)

Chef de cuisine, capable, öconome, avec certificats de pre¬
mieres maisons, cherche place pour la saison d'öte. Entree

de suite. Chiffre 235

Chef de cuisine, muni de bons certificats et references,
cherche engagement pour la saison d'hiver, dans bonne maison.

Adresse: F. G. 56, poste restante Lausanne. (231)

Chef de cuisine, 36 ans, ayant travaillö dans des maisons
de premier ordre de la Riviera, Suisse, Allemagne, actuelle-

ment depuis 5 saisons dans la meme maison de premier rang,
cherche place pour la saison d'hiver. Chiffre 236

Cuisine. Jeune fillc de bonne famille desirerait place dans
hotel-pension, pour la saison d'hiver, pour se perfectlonner

dans la cuisine. Chiffre 217

Cuisinier. Jcune hommc, 24 ans, 8 ans de pratique, cherche
place dans premier hötel, comme cuisinier, de pröförance ä

l'annee. Bons certificats. Adr. les offres ä M. G., poste restante,
Genöve. (148)

Kochvolontär. Jüngling der schon in der Hotelbranche ge¬
arbeitet hat, sucht Stelle als Volontär, in die Küche eines

guten Hotels, für kommenden Herbst. Zeugnisse und Photographic

zu Diensten. Offerten nebst Kondition möge man richten
unter Chiffre S 3172 Lz an Haasenstein & Vogler, Luzern. (1141)

Pätissier (ir)> Jeane homme cherche place comme second
pätis8ler, dans un hötel pour la saison d'hiver. S'adresser k

Quattrocolo Joseph, Tour-Pelis (Italie Piemont). (225)

Rötlsseur, 24 Jahre alt, deutsch und französisch sprechend,
gegenwärtig in einem grossen erstkl. Hotel in Baden-Baden

tätig, sucht passendes Engagement für die Wintersaison. Ch. 268

Saucier, 27 Jahre, deutsch und französisch sprechend, z. Z.
in einem grösseren erstkl. Hotel in süddeutscher Badestadt

in gleicher Eigenschaft tätig, sucht passendes Engagement für
,i„ f'1,1 ffr*. 2fi7

Ctage & lingerie.

ptagengouvernante, tüchtig und selbständig, deutsch,
C. französisch und englisch sprechend, mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle in gutes Hotel ersten Ranges. Chiffre 183

Femme de Chambre, ägde de 26 ans, parlant les langues
et connaissant blen le service, cherche plaeo dans hötel de

premier ordre en Suisse. Entree de suite. Chiffro 196

Glätterinnen. Eine Oberglätterin und eine zweite Glätterin
wünschen Stelle ins gleiche Hotel, fiir Wintersaison. Ch. 291

Gouvernante d'ötage, tüchtig und sprachgewandt, für
erstklassiges Winterhotel empfiehlt Direktor Degiacomi, Neues

Stahlbad, St. Moritz-Bad. (181)

I ingöre (erste), tüchtige, erfahrene Person, gesetzten Al-^ ters, in allen Lingericarbeiten gut bewandert, sucht Saisou-
oder Jahresstelle in gates Hotel I. Ranges. Zeugnisse zu Dienst.

Chiffre 246

L^inge:re, tüchtige, sucht Stelle. Eintritt baldmöglichst.
Chiffre 264

Zimmermädchen, tüchtig und gewandt, gesetzten Alters,
3 Hauptspraehen mächtig, sucht auf Ende September Stelle

als Etagengouvernante oder Stütze der Hausfrau. Chiffre 192

Zimmermädchen, einfach, fleissig, deutsch und französisch
sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffic 232

Coge, Oft Sc Omnibus.

Ooncierge, 32 Jahre alt, der drei Hauptsprachen mächtig,
w gut präsentierend, mit vorzüglichen Referenzen, sucht
baldmöglichst als solcher Engagement. Ohlffre 139

Ooncierge, spraehenkundig, mit guten Zeugnissen erstklas-
L/ siger Hotels, sucht Winterstelle. Chiffre 189

Ooncierge, 28 Jahre alt, spraehenkundig, mit besten Zcug-
O nissen und Referenzen, im Uing&Dg mit feinem Publikum
bewandert, sucht Winterstelle. Chiffre 249

ooncierge, 29 Jahre alt. erste Kraft, der 4 Hauptspraehen
O in Wort und Schrift mächtig, zur Zeit in vornehmem Hotel
Deutschlands tätig, sucht Stellung nach dem Süden. Erstklassige
Zeugnisse und Referenzen. Gefl. Offerten an E. K., Grand Hötel
Burkert, Reichenhall. (230)

Ooncierge-Conducteur, Schweizer, 30 Jahre alt, der drei
\^j Hauptsprachen mächtig, mit guten Zeugnissen, sucht Stolle
für die Saison. Eintritt nach Belieben. Chiffre 163

Ooncierge«Conducteur, Schweizer, 29 Jahre alt, 4 Haupt-
Ls sprachen, sucht Stelle als solcher oder als Conducteur, in
Hotel I. Ranges, auf Ende September. Gute Zeugnisse von Hotels

I. Ranges. Adresse: J. K. No. 40, poste rest. St.Moritz-Bad. (253)

Conducteur. Suisse, ägö de 23 ans, bon caraetöre et con-
duite, parlant les 3 langues, avec premlöres röfdrcnces de la

Suisse, France et Angleterre. desire engagement comme conducteur

ou concierge, dans bon hötel, pour octobre, si possible pour
toute l'annee. Ecrire ä Jos. Zimmermann, Carlton Hotel, Tunbridge
Wells, Kent (England). (265)

Portier (Diener). Intelligenter junger Mann, 18 Jahre alt,
sucht zum 1. Juli passende Stellung, als Diener oder

ähnlichen Posten. Selbiger hat schon in herrschaftlichem Hause
gedient und ist mit allen vorkommenden Arbelten vertraut. Ch. 193

Bains, Caoe & Jarbin.

taviste. Jeune homme, sörieux et blen recommandö, cherche
9 place de saison ou ä Hanne, dans grand hötel. Chiffre 252

Kellermelsler. tüchtig, deutsch, franz. und italienisch spre¬
chend, Schweizer, gelernter Küfer, mit prima Zeugnissen,
it baldmöglichst Engagement. Chiffre 241

* Dioers. *

Gouvernante, im Hotelfach erfahren, sucht für kommende
Wintersaison Stellung in erstkl. Hotel, sei es selbständiger

Posten oder als Gouvernante für Office oder Etage. Beste
Referenzen zur Verfügung. Chiffre 107

Hotel«Maschinist, 27 Jahre alt, gelernter Mechaniker, ge¬
wandter Elektriker, gepr. Heizer, mit Dampf-, Sauggas- und

elektrischen Anlagen, Aufzügen und Eismaschinen vertraut,
durchaus solid, tüchtig und selbständig, sucht wegen Konkurs
des Hauses anderweitig Stelle in grossem Hotel oder Geschäftshaus.

Gute Zeugnisse zur Verfügung. Kaution kann eventuell
geleistet werden. Chiffre 03

Mgnage. Maitre d'hötel, marlö, 32 ans, parlant les trois
langues principales, depuis 5 saisons d'etö dans maison de

premier ordre, sa femme, gouvernante, contröleuse d'office ou
gouvernante d'ötage ou de lingerie, tous deux munU des meil-
lenres references, cherchent engagement poar la saison d'hircr
prochain oü ä l'annee. Chiffre 154

Stütze der Hausfrau. Jnnge, bessere Frau, deutsch und
französisch sprechend, sacht für sofort VolontärstelJe in besseres

Hotel, als Stütze der Hausfrau, um das Hotelwesen gründlich
zu erlernen. Gefl. Offerten sub Lc 3859 Q an
Basel. (1433) (U. J. 2000)

Stütze der Hausfrau. Schweizerin. 24 Jahre alt, der drei
Hauptspraehen mächtig, mit dem Service auf den Etagen wie

im Saal vollständig vertraut, sucht Stelle auf kommenden Winter
als Stütze der Hausfrau oder zweite Etagengouvernante. Prima
Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Chiffre 257

Zeugnishefte s Anstellnngsverträge
stets vorrätig für Mitglieder.

Offizielles Centraibureau in Basel.

!« IIhh*«I.IU. werden hiemit dringend ersucht, nicht konvenierende Offerten mög-
UrillfllmlD 111 ID linilDlTDIlID lichst bald an den Absender zu retournieren und zwar direkt, nicht

1 lllllil|JUIu II Iw HUHUlHulllu durch unsere Vermittlung. Die Expedition.
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